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MARKTGEFLÜSTER

„Schdell dir vor, I war grad 
eikaufa auf em Markt. Ond 
jetz han I do wie emmer meine 
Schissla ebgäba wella zoms 
Zeig nei do. No sagt die Ver-
käuferin, sie derfs ned nemma. 
Dr WKD sei do gwäsa ond hätt 
bemängelt dass sie Schissla 
von de Kunda befüllt. Jetzt hat 
se mir mei Zeig in a Blaschdig-
Schissl eipackt ond no an Haufa 
Blaschdig dromrom gwickelt, 
damits au dicht isch.“
Da ist sich die schwäbische 
Rentnergeneration ausnahms-
weise einig mit den „Fridays for 
future“-Jugendlichen: Einweg-

Plastikverpackungen sind absolut sinnlos. Die jüngere Genera-
tion steigt auf Edelstahl- und Bambus-Schüsseln um, die ältere 
Generation ist mit ihrem jahrzehntelangen Tüten-sammeln-und-
ja-nix-wegschmeißen-Prinzip plötzlich voll im Trend. Manch eine 
Plastiktüte, die zum x-ten Mal auf dem Markt befüllt wird, hätte 
- wäre sie ein Auto - ein H-Kennzeichen verdient: mit Löchern drin 
und dem verbleichtem Logo eines Reutlinger Kaufhauses drauf, das 
schon seit Jahrzehnten nicht mehr unter diesem Namen existiert. 
Aber „solangs no hebt, koh mers ja benutza.“ Auf neudeutsch heißt 
dieses schwäbisch altbewährte Prinzip heute „save the planet“.
Die neu entstandene, generationenübergreifende Einigkeit zeigt 
sich übrigens auch als Stofftaschen-Revival: bis vor kurzem nur 
von der älteren Generation benutzt, weil uncool, sind Stofftaschen 
jetzt auch bei der Jugend voll im Trend.

Die Umwelt freuts, die Marktverkäufer auch, schließlich sparen 
diese so Verpackungsmaterial. Blöd nur, wenn der Wirtschafts-
kontrolldienst einen Strich durch die Rechnung macht. Da werden 
von der Regierung Gesetze zur Plastikvermeidung beschlossen 
und gleichzeitig wird von öffentlichen Behörden die Nutzung von 
mitgebrachten Mehrweg-Behältnissen untersagt. Das muss man 
sich mal auf der Zunge zergehen lassen: Das Umweltschutzamt, 
angesiedelt im Landratsamt Reutlingen, ist zuständig für den 
Schutz des Menschen vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
und für die Einhaltung zentraler Umweltgesetze. Ebenfalls im 
Landratsamt Reutlingen angesiedelt ist die Abteilung für Lebens-
mittelüberwachung, die auf den Märkten der Region dafür sorgt, 
dass Einweg-Plastikverpackungen auch weiterhin genutzt werden.

Wie schön, dass es findige Lebensmittelverkäufer auf den Märkten 
und in den Läden gibt, die trotzdem Möglichkeiten finden, die 
mitgebrachten Behältnisse ihrer Kunden zu nutzen. Dass sich 
dieser Einsatz lohnt, zeigt ein Selbstversuch: wenn ich auf dem 
Wochenmarkt und im Einzelhandel mit mitgebrachten Taschen 
einkaufe, habe ich pro Müllabfuhr einen ganzen gelben Sack 
weniger Müll, als wenn ich dieselben Produkte über den gleichen 
Zeitraum im Supermarkt einkaufe.

Gesundes Einkaufen, wünscht Urschel, die Marktfrau!

P.S. Übrigens, haben Sie was auf dem Herzen, was Sie schon 
immer mal los werden wollten, was Sie ärgert oder was Ihnen 
besonders gut gefällt. Sie können mir schreiben! 
Unter: info@pfullinger-journal.de ich freue ich über Kommentare, 
Anmerkungen und Anregungen.

Beim Blick von der Elisenhütte ins Tal könnte man fast meinen 
Pfullingen sei versunken, an diesem wunderschönen Herbsttag 
im November, fast wie die Schlösser der Urschel. (Foto: Uli Jäger)

Gewächshäuser für die 
ärmste Bergregion Nepals
(BW) Der Verein Mountainspirit Deutschland mit seinem Vorsit-
zenden Wolfgang Henzler aus Lichtenstein hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, den Mensch in den ärmsten Regionen der Welt zu helfen.

Dabei geht es dem Verein vor allem um Hilfe zur Selbsthilfe, die 
Menschen dort erhalten mit der finanziellen Hilfe des Vereins 
Schulungen zum Gesundheitswesen, der Verein hilft beim Aufbau 
von Schulen, dem Bau von Brunnen und Öfen und vielem mehr. 
Jetzt soll durch den Bau von neuen Gewächshäusern den Menschen 
dort geholfen werden, gesundes Gemüse anzubauen. „Wir erstellen 
in unserem Projektdorf Cyangmityang Solu Khumbu gemeinsam 
mit der Dorfbevölkerung erfolgreich Gewächshäuser,“ so Wolfgang 
Henzler. Geplant sind 30 Gewächshäuser bisher sind 24 aufgebaut
„Es geht um die Versorgung von frischem Salat und einer Vielfalt 
von Gemüse, wie Spinat, Mangold, Blumenkohl, Weißkraut, Rettich, 
Gelbe Rüben, Zwiebeln usw. So kann eine reichhaltige gesunde 
Ergänzung zur bisher einseitigen, mangelhaften Ernährung über 
das ganzen Jahr gewährleistet werden“, so Henzler weiter.

Wer den Bau der Gewächshäuser durch seine Spende unterstützen 
möchte erfährt näheres unter dem Link: 
leetchi.com/c/gewaechshaeuser-in-der-bergregion-nepals



3

Handball Freundeskreis 
spendet für die Jugend und 
bereitet Tombola vor
(pr) Kürzlich überreichte der Freundeskreis Handball Pfullingen 
im Rahmen des Spitzenspiels in der 3. Liga zwischen dem VfL 
Pfullingen und dem TuS Fürstenfeldbruck eine Spende über 3.000 
Euro für die Pfullinger Handballjugend.
Im Jugendbereich freut man sich sehr über die Spenden, denn die 
Ausgaben für den Spiel- und Trainingsbetrieb, Trainingsmaterial, 
Spielkleidung, etc. müssen ebenso bestritten werden wie laufende 
Kosten (Hallenmiete, Schiedsrichterentschädigungen, Fahrtkosten 
zu Auswärtsspielen, um nur einen Teil der Ausgaben zu nennen). 
So freut sich auch Handballabteilungsleiter Armin Geffke über 
den warmen Geldsegen: „Wir freuen uns über die Unterstützung 
des Freundeskreis für unsere Handballjugend, denn damit können 
wir dieses Aushängeschild weiter fördern“.
Dass die Spenden gut ankommen, bestätigten die Jugendspieler 
einhellig. Der Freundeskreis freut sich auch weiterhin auf "Hand-
ball mit Herz" und bereitet bereits die nächste Veranstaltung vor.

Weihnachtstombola steht vor der Tür.
Am 14. Dezember ist es wieder soweit, die traditionelle Weih-
nachtstombola des Freundeskreis findet im Rahmen des Drittli-
gaheimspiels gegen den TV Plochingen statt. „Es werden sicher 
wieder über 1 000 tolle Sachpreise und Gutscheine verlost“ freut 
sich Frank Reinhardt, Vorstandsmitglied des Freundeskreises. 
Damit dieses Ziel erreicht wird, freut man sich beim Freundes-
kreis auf weitere Spenden für die Tombola. www.freundeskreis-
hamdball-pfullingen.de

Die Macher des Jugend- und Kulturzentrums kult‘19 bieten nicht 
nur Veranstaltungen im eigenen Haus an. Sie engagieren sich bei 
Kultur-, Jugend- und Sozialprojekten und arbeiten eng mit lokalen 
Trägern zusammen. So auch mit der Achalmschule in Eningen bei 
verschiedenen Arbeitsgemeinschaften (AGs).
Das kult‘19 richtet sich mit regelmäßigen Veranstaltungen an 
Interessierte und Bürger aller Altersklassen in Eningen und der 
Region. In der Hauptstraße 19 werden dort offene Jugendarbeit, 
Film-Club-Angebote für alle Generationen oder Stage-Club Kon-
zerte mit Live-Musik der unterschiedlichsten Musikrichtungen 
angeboten. Die Menschen haben das kult‘19 entdeckt und nutzen 
das vielfältige Angebot.
Ein solche Vielfalt an Projekten und die Infrastruktur ist natür-
lich nicht umsonst zu bekommen. So unterstützt die Gemeinde 
Eningen die wertvolle Arbeit in der Hauptstraße, aber für die 
Gesamtfinanzierung aller Projekte reichen die Mittel nicht aus. 
Deshalb gibt es seit circa einem Jahr den "Freundeskreis kult’19.
Die Ergotherapie Team Weck-
mann, kidKG und APROS 
Consulting, drei Mitglieder des 
Freundeskreises haben nun 
Michael Löcke dem Leiter von 
Kult’19 eine Spende von 1200 
Euro überreicht. "Wir freuen 
uns über solch engagierte 
Unterstützer und Sponsoren, 
Bürger und Engagierte aus 
den verschiedenen Bereichen", 
freut sich Micheal Löcke über 
den großen Rückhalt in Eningen 
und Pfullingen. Und er betont, 
dass es hilfreich wäre, wenn 
der neue Freundeskreis noch 
weitere Unterstützer und Mit-
glieder bekäme.

Das Geld ihrer aktuellen Spende 
wird unter anderem für die Aus-
stattung und Aktivitäten eines 
Mädchenkreises eingesetzt. 
Das Projekt findet in Koopera-
tion mit der Schulsozialarbeit 
und Gemeinde im kult’19 statt 
und wurde erst kürzlich wieder 
ins Leben gerufen. Mädchen 
der vierten Grundschulklasse 
treffen sich einmal pro Woche. 
Nun können Bastelmaterialien, 
Spiele und kleine Ausflüge 
finanziert und verschiedene 
Kompetenzen der Kinder ge-
fördert werden.

Frank Reinhardt, Engelbert Eichholz und Armin Geffke, nehmen 
gemeinsam mit einigen Jugendlichen aus der VfL Handball-
Abteilung die Spenden entgegen. (Foto:pr)

1200 Euro Spende an das 
kult‘19 in Eningen

Adventscafé 
im Treff 
Jahnstr. 9
(pr) Der neue Nachbarschafts-
treff in der Jahnstr. 9 in Pfullin-
gen lädt alle Nachbarn zu einem 
gemütlichen vorweihnachlichen 
Adventscafé ein. Beginn am 
Sonntag 15.12. um 14.30 Uhr.
Hier können auch Ideen und 
Anregungen vorgebracht wer-
den, für eine gute und funkti-
onierende Nachbarschaft, wie 
beispielsweise, Spielabende, 
Kochabende, Frühstückstreff, 
Kinderbetreuung, Hilfbörse 
und so fort. 
Oder Sie wenden sich direkt 
an die Quartierskoordinatorin 
Hanna Schmid, Sprechzeiten: 
montags von 9.00-11.00 Uhr, 
dienstags von 16.00-17.00 
Uhr und donnerstags von 
10.00-12.00 Uhr, e-Mail: hanna.
schmid@samariterstiftung.de, 
Telefon: 07121/9883188 



(BW) Es ist wieder soweit. Die Tage werden kürzer, es wird kälter, 
der erste Raureif liegt schon auf den Wiesen, jetzt beginnt die 
gemütliche Vorweihnachtszeit mit den ersten Weihnachtsmärk-
ten der Region. Dann duftet es auf den Marktplätzen wieder 
herrlich nach Lebkuchen, Glühwein und Punsch. Es gibt hübsche 
selbstgebastelte, weihnachtliche Dekorationen, Adventskränze 
und kleine Geschenkle. Kinder wie Erwachsene können sich an 
den vielen Leckereien kaum satt sehen und freuen sich an dem 
stimmungsvollen Weihnachtshüttenzauber.
Mit rund 72 Ständen zählt der Pfullinger Weihnachtsmarkt zu den 
größten Weihnachtsmärkten im Verbreitungsgebiet des Pfullinger 
Journals. Er startet traditionell am ersten Adventswochenende 
von Freitag, dem 29. November bis zum Sonntag, dem ersten 
Dezember.

Kunstvoller Schmuck, 
kreative Deko und warme Kleidung

Der Pfullinger Weihnachtsmarkt ist geprägt von den zahlreichen 
Vereinen und kreativen Einzelpersonen und Gruppen. Kom-

merzielle Anbieter sucht man 
auf dem Markt vergeblich. Er 
erstreckt sich auch in diesem 
Jahr über den Marktplatz und 
den Passyplatz. Die weihnacht-
lich gestalteten Holzhütten 
vermitteln eine Atmosphäre 
der Gemütlichkeit. Die Ange-
bote der Aussteller reichen 
dabei von selbstgebastelten 
Adventskränzen bis hin zu 
kunstvoll selbstgezogenen 
Kerzen, Holzdekorationen, 

Töpferarbeiten und Holzspielzeug und anderen Produkten aus 
heimischen Hölzern. Natürlich findet man auch wieder hübschen 
Schmuck in einigen Ständen. Zahlreiche Anbieter verkaufen 
selbstgestrickte Mützen, Stulpen, Socken und Schals ebenso wie 
gefilzte Anziehsachen. Sehenswert sind außerdem sicherlich der 
Stand mit Kleinstmöbeln wie Garderoben oder Kerzenständern 
und Schachteln, die allesamt aus recyceltem Material bestehen. 
Auch einige Schulklassen sind wieder mit dabei, sie verkaufen 
zum Beispiel Einkaufstaschen, oder auch eine Art Pfullinger Mo-
nopoly, Fröbelsterne und anderes Kreatives und Handwerkliches. 
Auch Bienenwachskerzen, die selbstverständlich ebenfalls zum 
weihnachtlichen Duft gehören, finden sie auf dem Markt. Selbst 
Ziegen-oder Schaffelle, oder Kleidung aus Alpakawolle können 
sie auf dem Weihnachtsmarkt kaufen. 

Glühwein, Kinderpunsch und Rote

Neben dem obligatorischen Glühwein und der roten Wurst, haben 
die Anbieter auf dem Weihnachtsmarkt noch andere Leckereien 
anzubieten. Die Erwachsenen haben die Wahl zwischen Feuerzan-
genbowle, Bombardino oder leckeren Cocktails, für die Kinder gibt 
es Punsch, Säfte oder heiße Schokolade. Die kulinarische Palette 
reicht von der Wurst über Hamburger, Kürbissuppe, Flammkuchen 
bis hin zum Pulled Pork, Hot dogs, Schupfnudeln, Waffeln und Ge-
bäck. Und wer mag, kann sich auf dem Passyplatz sein Stockbrot 
sogar selbst über dem offenen Feuer zubereiten.

Vom Nikolaus bis zu Modelldampfmaschinen

Der Weihnachtsmarkt wird am Freitagabend um 17.00 Uhr eröffnet. 
Musikalisch begleitet wird der Auftakt von der Bläserklasse der 6b 
der Wilhelm-Hauff-Realschule unter Leitung von Johannes Falk. Zur 
Eröffnung werden dann auch die Gewinner des Wettbewerbs zur 

diesjährigen Weihnachtstasse 
gekürt. Im Paul Gerhardt Haus 
findet zu gleicher Zeit bis 21.00 

Oh du Fröhliche..
Pfullinger Weihnachtsmarkt zum Start in die besinnliche Adventszeit

Uhr ein Weihnachtsflohmarkt 
vom CVJM statt. Auch am 
Samstag ist das Paul-Gerhardt-
Haus noch für den Flohmarkt 
geöffnet. An diesem Tag beginnt 
der Weihnachtsmarkt um 12.00 
Uhr. Wer möchte, kann dann 
gleich die Modeldampfma-
schinen-Ausstellung vor dem 
Paul-Gerhardt-Haus besich-
tigen. Dort stehen außerdem 
auch wieder die Alpakas von 
Herbert Ruch, die sicherlich 
für die Kinder eine besondere 
Attraktion sind.
Weihnachtliche Musik mit Nor-
bert Baur (Gitarre) und Edgar 
Schulze (Gitarre) hören sie dann 
ab 13.45 Uhr vor dem Brunnen 
auf dem Marktplatz.
Für die Kinder wird es ab 14.30 
Uhr spannend. Dann kommt 
nämlich der Nikolaus mit einer 
Pferdekutsche vom Egerhof 
zur Kinderbescherung, unter-
stützt wird er dabei von der 
Christlichen Pfadfinderschaft. 
Gemeinsam verteilen sie kleine 
Geschenktüten mit Gewinnlo-
sen. Die Gewinne wurden von 
zahlreichen Firmen in Pfullin-
gen gespendet.
Die Gewinnausgabe ist zwi-
schen 15.00 Uhr und 16.00 Uhr 
in der Garage des Rathaus II.
Am Nachmittag ab 15.00 Uhr 



können die Kinder und jung gebliebene Erwachsene das Schat-
tenspiel im Rathaussaal anschauen. Um 16.00 Uhr gibt es dann 
nochmal eine Musikvorführung vor dem Marktbrunnen, diesmal 
von der 6. Klasse des Friedrich Schiller Gymnasiums. Bevor es 
ab 17.30 Uhr traditionell in der Martinskirche die „Musik zum 
Weihnachtsmarkt“ zu hören gibt mit dem Posaunenchor des CVJM 
unter Leitung von Jörg Kleih.

Kasperletheater und Kamishibai

Am Sonntag beginnt der Weihnachtsmarkt um 12.00 Uhr. Ab 14.00 
Uhr werden die Gewinner der schönsten Weihnachtsmarkthütte 
bekanntgegeben. Um 14.30 Uhr können es sich die Kinder im 
Sitzungssaal des Rathauses gemütlich machen, wenn es sich 
beim Kasperletheater alles um den „Neuen Hexenbesen“ dreht. 
Um 15.00 Uhr erklingt weihnachtliche Musik auf dem Marktplatz 
mit Norbert Baur (Gitarre) und Melissa Yildirim (Gitarre). Gegen 
16.30 Uhr findet dann im Rahmen des lebendigen Adventskalen-
ders ein japanisches Papiertheater, ein sogenanntes Kamishibai 
im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Gegen 18.00 Uhr schließen dann leider wieder die Weihnachts-
markthütten ihre Türen bis zum nächsten Jahr.

Weihnachtstasse 2.0
(BW) Seit vielen Jahren gibt es für den Pfullinger Weihnachtsmarkt 
auch immer eine ganz besonders gestaltete Weihnachtsmarkt-
tasse, in der die Besucher ihren Glühwein oder Punsch trinken 
können. In der Regel wurden diese Tassen von Pfullinger Kreati-
ven gestaltet und jedes Jahr aufs Neue war die Neugierde groß, 
wer wohl in diesem Jahr die Tasse gestaltet hat und wie diese 
wohl aussehen mag. Viele Weihnachtsmarktbesucher haben die 
Tassen sogar gesammelt, ganze Regale sind damit gefüllt von 
den Anfängen bis heute.
Doch in diesem Jahr soll alles anders werden, die Stadtverwaltung 
hat sich einen neuen Wettbewerb überlegt.
Diesmal gibt es sogar zwei Tassen! In einem Wettbewerb konnten 
sowohl Kinder und Jugendliche ein Design einreichen als auch die 
Erwachsenen. So gibt es diesmal eine „Kindertasse“ und eine 

„Erwachsenentasse“. Wer den 
Wettbewerb in der jeweili-
gen Kategorie gewonnen 

hat, wird vorab 
nicht verra-

ten. Dieses 
Geheim-
nis soll 
erst bei 
der Eröff-

nung des 
Weihnachts-

markts gelüftet 
werden. 

Also müssen wir uns noch 
ein bisschen gedulden und 

rätseln was wohl diesmal die 
Motive der Tasse sind.

Lebendiger Adventskalender 
(MT) Zum 13. Mal wird es in Pfullingen wieder einen Lebendigen 
Adventskalender geben, der von der Mentorenwerkstatt Pfullingen 
unter der Leitung von Monika Tischer zusammengestellt wurde. 
Zahlreiche Vereine und Institutionen aber auch viele Privat-
personen haben sich für die Besucher nette Programmpunkte 
ausgedacht, und tragen so dazu dabei, dass sich die Besucher 
für etwa eine halbe Stunde an jedem Abend auf die Advents- und 
Vorweihnachtszeit besinnen können.

Exemplarisch wollen wir Ihnen an dieser Stelle nur einige Veran-
staltungen nennen, das komplette Programm finden Sie in einem 
Informationsblatt, das in vielen Geschäften und Institutionen 
Pfullingens ausliegt.
Zur Eröffnung des Adventskalenders geht es gedanklich ganz weit 
in ein anderes Land. Am ersten Dezember erfreut Doris Bartsch 
ihr Publikum im Sitzungssaal des Rathaus 2 mit einem japanischen 
Papiertheater und einer weihnachtlichen Häschen Geschichte.
Neu dabei ist Roswitha Zeeb, die begeisterte Puppenmutter zeigt 
ab 3. Dezember ihre Puppenausstellung in der Stadtbücherei. 
Die Ausstellung kann dann bis Weihnachten zu den üblichen 
Öffnungszeiten der Bücherei besichtigt werden.
Ebenfalls das erste Mal ist die 
ev.-meth. Kirche am 15. De-
zember dabei. Sie lädt zu einem 
„Adventlichen Gottesdienst“ 
mit anschließendem Punsch-
genuss am Marktbrunnen ein.
Auch die Musikschule Pfullingen 
mit Michael Koch aus Metzin-
gen, der Blechbläser - Klasse 
Pfullingen, dem Posaunenchor 
Kohlberg können wir das erste 
Mal am 6.12. begrüßen. Mit 
einem Konzert „Freu dich o 
Welt“ werden die Mitbürger 
und Mitbürgerinnen in der St. 
Wolfgangskirche erfreut.
Das Highlight in diesem Jahr, 
das begehbare „Kretisches 
Lichter-Labyrinth“ am 5.12. 
Auf den allseits beliebten Abend 
für Märchenfans können Sie 
sich wieder am 4.12. freuen 
mit Isolde Sanden mit „Es war 
einmal…Ein Märchenabend“.
Wohingegen Klaus Tross am 9. 
Dezember mit viel Humor und 
Augenzwinkern „Nix Heiliges“ 
in der Stadtbücherei vorliest. 

Den Abschluss des lebendigen 
Adventskalenders bildet die 
gemeinsame Weihnachtsfeier 
an Heilig Abend. Menschen, 
die an diesem Tag gerne in Ge-

sellschaft verbringen möchten 
sind gern gesehene Gäste im 
Bürgertreff. Bitte unter der Tel.: 
5148897 anmelden.

In der Regel dauern die advent-
lichen Aktivitäten von 18.00 
Uhr bis 18.30 Uhr und sind 
kostenlos. Die genauen Daten 
und natürlich die kompletten 
Veranstaltungsangebote kön-
nen aus einem Flyer, der in 
vielen Geschäften und öffent-
lichen Einrichtungen ausliegt, 
entnommen werden.
An jedem Veranstaltungsort 
hängt ein Plakat mit der Ad-
ventstürchenzahl, an der dort 
die Darbietung stattfindet.
Außerdem wandert ein Holz-
stern von Veranstaltungsort zu 
Veranstaltungsort als Erken-
nungszeichen mit.
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Reutlinger Straße 30, 72766 Reutlingen
Tel.: 07121 93 93 840 www.senft-bestattungen.de

Sterbefälle
in Pfullingen
09.10.	Hermann Taigel

Stöffelbergweg 15, 
72793 Pfullingen

20.10.	Erika Anna Jasny 
geb. Katreniok, 
Hohmorgenstraße 15, 
72793 Pfullingen

25.10.	Berta Schmälzle 
geb. Krautter, 
Wilhelm-Blos-Straße 
33, 72793 Pfullingen

26.10.	Rolf Dieter 
Schnitzer
Adolf-Hölzel-weg 2/1, 
72793 Pfullingen

Geburten
in Pfullingen

24.07.	Valentin  
Maximilian Maier
Sohn von Eva Missbau-
er und Bastian Maier, 
Weinbergstraße 59, 
72793 Pfullingen

11.09.	Laura Fortunato,
Tochter von Adriana 
Sdolfo und Giuseppe 
Fortunato, Gönninger 
Str. 42, Pfullingen

15.09.	Lena Radlinger
Tochter von Julia 
Kathrin, geb. Sautter 
und Roman Alexander 
Radlinger, Eninger Weg 
43, Pfullingen

19.09.	Elijah Mike Bery,
Sohn von Anna, geb. 
Trzonski und Mike 
Bery, Hauffstr. 123/2

22.09.	Christina Fotini 
Fetzer
Tochter von Anna 
Karavasili-Fetzer, geb. 
Karavasili und Ben-
jamin Simon Fetzer, 
Herrmann-Burckhardt-
Str. 2, Pfullingen

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

19.10.	Silvia Mollenkopf 
geb. Schurr und 
Phillip Mollenkopf

24.10.	Bianca Desiree 
Breckel und Thomas 
Raphael Bernhard 
Klumpp,
Marktstraße 9, 72793 
Pfullingen

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen

12.12.	Gerlinde und Harry 
Frisch

18.12.	Marianne und 
Reinhard Müller

27.12.	Maria und Franz 
Kiefer

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

26.11.	80J.	Heinz Fratzke
26.11.	80J.	Horst Vöhringer
26.11.	75J.	Susanna 

Bresciano in 
Pertosa

27.11.	90J.	Luise Glöser
27.11.	75J.	Gisela Daiker
27.11.	75J.	Brigitte Daiker
29.11.	75J.	Augusta Lorch
29.11.	75J.	Anna Spac
03.12.	80J.	Erika Schwarz
03.12.	70J.	Albina Wiessner
04.12.	75J.	Gudrun Rupp
05.12.	70J.	Theresia Wolf
06.12.	85J.	Angela Gerbino
07.12.	95J.	Helga Labitzke
09.12.	90J.	Elisa Flohr
10.12.	75J.	Panagiota Maier
10.12.	70J.	Hans Pudelko
10.12.	70J.	Rudolf Marx

11.12.	95J.	Paul 
Plankenhorn

12.12.	85J.	Lore  
Ackermann

12.12.	70J.	Wilfried  
Stöckler

12.12.	70J.	Irmgilde Riehle
13.12.	85J.	Erna Weinacht
13.12.	80J.	Christa Tschan
13.12.	75J.	Helga Pech
14.12.	75J.	Hans-Joachim 

Rösler
14.12.	70J.	Wolfgang  

Böpple
15.12.	85J.	Hedwig  

Barthold
15.12.	85J.	Ludwig Dölker
16.12.	80J.	Brigitte  

Tchapar
16.12.	80J.	Eckhard 

Michaelis
16.12.	75J.	Thomas 

Golzinger
17.12.	80J.	Erna Junker
17.12.	70J.	Maria  

Laubacher
19.12.	85J.	Hedwig Tröster
19.12.	70J.	Willi Weiß
20.12.	90J.	Ilse Dalm
21.12.	80J.	Lieselene Barth
21.12.	80J.	Fritz Eichler
22.12.	80J.	Manfred Recke
22.12.	80J.	Christa Flamme
22.12.	75J.	Maria Gomes 

Ferreira
23.12.	80J.	Anton Arko
23.12.	80J.	Erwin Klaiber
23.12.	70J.	Leni Raich-

Armbruster
24.12.	101J. Herta Schöne
24.12.	70J.	Hermann Hoge
25.12.	80J.	Hannelore 

Schneider
26.12.	70J.	Pietro Motzo
29.12.	80J.	Heide Vollmer
30.12.	80J.	Erika Kleemann
30.12.	70J.	Hede Glaser



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Standesamt Lichtenstein 7

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Sterbefälle
in Lichtenstein

18.10.	Jörg Rößler,
Reißenbach- 
straße 12,  
72805 Lichtenstein 

21.10.	Martha Ruth  
Richter, 
geb. Wagner, 
Schubertstraße 8, 
72805 Lichtenstein

25.10.	Irena Črtalič, 
geb. Čuš,  
Privatstraße 2/1, 
72805 Lichtenstein

27.10.	Walter Richard 
Schwaiger, 
Schlegelstraße 17, 
Lichtenstein  

04.11.	Rosa Berta Heid, 
Brückenstraße 1, 
72805 Lichtenstein 

Geburten
in Lichtenstein

15.09.	Philipp Kauczor,
Sohn von  
Saskia Kauczor-
Reichenecker, geb. 
Reichenecker und 
Alexander Kauczor, 
Holzelfinger Straße 54, 
72805 Lichtenstein

17.09.	 Samuel Lauricella
Sohn von Cinzia  
Enza Troiano 
und Francesco 
Lauricella, Staufen-
burgstr. 9, 72805 Lich-
tenstein

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

25.11.	85J.	Elsa Eisen
Unterhausen

25.11.	80J.	Sabine Schmidt
Holzelfingen

27.11.	80J.	Wilhelm 
Schöllkopf
Honau

30.11.	95J.	Liesel Schieber
Honau

02.12.	85J.	Elise Höh
Honau

04.12.	85J.	Margarete 
Dreyer
Honau

12.12.	90J.	Panagiota 
Altiparmaki, 
Unterhausen

14.12.	80J.	Heinz 
Strohmeier

Unterhausen
21.12.	85J.	Siegfried 

Benndorf
Unterhausen

23.12.	80J.	Paul Reiff
Unterhausen

24.12.	80J.	Paul Bader
Unterhausen

27.12.	80J.	Francisco 
Puente Minaya
Unterhausen

26.12.	80J.	Christian 
Schenk
Holzelfingen

29.12.	80J.	Günter Schenk
Honau

30.12.	80J.	Alfred Heisig
Unterhausen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Frauen treffen Frauen
(pr) Die Welt trifft sich in Pfullingen! Herzliche Einladung an alle 
Frauen sich mit Neugier und Offenheit zu begegnen. Wir treffen 
uns zum Kaffeetrinken und um uns kennenzulernen. In gemütlicher 
Runde gibt es die Möglichkeit sich über Unterschiede, aber auch 
über Gemeinsamkeiten auszutauschen. Das 1. Treffen hat bereits 
am 8. November stattgefunden, war sehr gut besucht und für alle 
Beteiligten einfach nur schön und bereichernd. Die katholische 
Kirche stellt uns einen Raum im Gemeindehaus St. Wolfgang, 
Marktstr. 26 in Pfullingen zur Verfügung und die Bäckerei Becka 
Beck sowie die Bäckerei Berger versorgt uns mit einem leckeren 
Hefekranz. Vielen Dank auch an dieser Stelle! Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.
Die nächsten Termine sind: Freitag, 06. Dez. 2019, Freitag, 10. 
Jan. 2020, Freitag, 07. Feb. 2020, jeweils von 16:00 – 18:00 Uhr.
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

Der Lichtensteiner 
Weihnachtsmarkt mit neuem 
Konzept 
(pr)In neuer Aufmachung präsentiert sich in diesem Jahr der Lich-
tensteiner Weihnachtsmarkt. Da sich die Angebote an Speisen und 
Getränken häuften und die Anzahl der Anbieter von Bastelarbeiten, 
selbst Erzeugtem und sonstigen weihnachtlichen Handarbeiten 
kontinuierlich abnahmen, hat der Förderverein Bahnhof Honau 
die Reißleine gezogen und den Lichtensteiner Weihnachtsmarkt 
verkleinert und neu aufgestellt.
"Wir wissen, dass dadurch unter Umständen die Besucherzahlen 
und die Umsätze zurückgehen können, möchten aber dennoch 
diesen Schritt wagen, um dem Lichtensteiner Weihnachtsmarkt 
seine heimelige, einzigartige Atmosphäre aus den Anfängen zu-
rückzugeben," so der erste Vorsitzdende des Vereins Klaus Beck.

Der Markt wird – und das ist neu – am Samstag, 7. Dezember um 
16.00 Uhr durch ein ökumenische Adventsandacht im Bahnhofs-
gebäude, die Pfarrerin Stephanie Bauspieß und Dekan Hermann 
Friedl gemeinsam gestalten, eröffnet.
Am Sonntag, 8. Dezember beginnt der Lichtensteiner Weihnachts-
markt um 11.00 Uhr und endet gegen 18.00 Uhr. Der Nikolaus 
schaut am Sonntag ebenfalls vorbei und verteilt den Kindern nach 
aufsagen eines Gedichtes kleine Geschenke.
An zahlreichen Ständen werden die Besucherinnen und Besucher 
dennoch alles finden was das Herz begehrt.
Der Förderverein Bahnhof HONAU, die mitwirkenden Vereine 
(Höhlenforschungsgruppe Pfullingen e.V. + Motorradfreunde 
Lichtenstein e.V.) und alle Anbieter freuen sich auf ihren Besuch.

(GeE) Mit Adventsdüften und Weihnachtsangeboten aller Art be-
grüßen Sie die zahlreichen Anbieter auch in diesem Jahr wieder 
auf dem Eninger Weihnachtsmarkt rund um die Rathäuser. Am 
Samstag den 30. November von 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr haben 
die Stände für ihre Besucher geöffnet.

Freuen Sie sich auf Geschenkeartikel und Gaumenfreuden von 
fast 50 Ständen und auf ein weihnachtliches Rahmenprogramm 
mit besonderen Highlights.
So findet diesjährig zum ersten Mal eine Krippenausstellung in der 
Gemeindebücherei statt. Liebevoll und mit viel Hingabe gestaltet, 
zeigen die Aussteller besonders wertvolle Einzelstücke mit win-
zigen Details oder kreativen Ideen. Beispielsweise verschwinden 
Maria, Josef und das Christuskind unter einem Baumrindendach, 
im Butterglas der Großeltern oder im selbstgebauten Stall. Die 
liebevoll arrangierten Details der Krippen lassen große und kleine 
Herzen höher schlagen.

Um 12.00 Uhr wird der Markt von Bürgermeister Alexander  
Schweizer eröffnet und der Vorplatz des Rathauses verwandelt 
sich in ein vorweihnachtliches Dorf mit Programm bis in die 
Abendstunden. Freuen Sie sich auf weihnachtliche Klänge mit 
dem Musikverein und der Musikschule und auf die Tanzbärchen 
vom Albverein, die wie jedes Jahr weihnachtliche Tanzfreude auf 
die Bühne bringen.
Für die Kleinsten gibt es ein Bastelangebot im Rathausfoyer mit 
Frau Moritz und in diesem Jahr gleich zweimal Kindertheater im 
warmen Rathaussaal. Wir bekommen Besuch von Herrn Wunderle 
und der Eninger Kasperkiste. Sie bereiten mit viel Spannung und 
Vorfreude auf den Nikolaus vor, der sich mit Weihnachtsgeschichte 
und Geschenken bepackt gegen 17.00 Uhr auf dem Rathausvor-
platz einfindet.
Lasst uns froh und munter sein…. Aber auch ein wenig nachdenk-
lich und besinnlich in die Adventszeit blicken. Kommen Sie zur 
Lichter-Andacht der evangelischen Kirchengemeinde und zu feier-
lichen Trompetenklängen der Musikschule in den Abendstunden.

Peter-Rosseger-Str. 4 72762 Reutlingen Tel.: 07121/2 05 58 40,
buero.reutlingen@wgv.de wgv-reutlingen.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 09.00 -13.00 Uhr, Mo-Do: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitagnachmittag nach vorheriger Vereinbarung

∙ ▪

▪

Ihre günstige Direktversicherung mit qualifizierter Vor-Ort-Beratung

Während die letzten Geschen-
keartikel gegen 2000 Uhr ein 
neues zu Hause finden, soll der 
Abend dennoch nicht enden, 
denn bereits seit einigen Jahren 
lädt der Eninger Musikverein im 
Anschluss an den Weihnachts-
markt zur After-Weihnachts-
marktparty ins Spital ein und 
freut sich über Ihren Besuch.

Für nähere Infos, werfen Sie 
einen Blick in das „Eninger 
Weihnachtsblättle“, das Dank 
vieler Beiträge von Kindergär-
ten, Kirchen, Vereinen und Pri-
vatleuten zustande gekommen 
ist. Das Heft ist im Bürgerbüro, 
in „Erikas Bügelstüble“ und 
beim Weihnachtsmarkt an den 
Ständen kostenfrei erhältlich.

Einstimmen in die Adventszeit… 
Der Eninger Weihnachtsmarkt am Samstag, den 30. November
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(SH) Hinter jedem Sportverein stehen viele ehrenamtlich tätige 
Menschen, die vielfältige sportliche und umfangreiche admi-
nistrative Aufgaben zu bewältigen haben. Hilfestellung für die 
Sportvereine im Landkreis Reutlingen bietet der Württembergische 
Landessportbund und dessen regionale Gliederung, der Sportkreis 
Reutlingen. Mit einem in allen Themen des organisierten Sports 
erfahrenen Vorstandsteam will der Sportkreis Reutlingen den 
Vereinen im Landkreis als Servicepartner zur Seite stehen. Nach 
15 Jahren als Sportkreisvorsitzender übergibt Karl-Heinz Walter 
sein Amt nun an den Sonnenbühler Manuel Hailfinger, der beim 
Sportkreistag einstimmig gewählt wurde. Das Pfullinger Journal 
hat den neuen Vorsitzenden zu seinen sportpolitischen Vorhaben 
befragt.

Journal: Als Vorsitzender des TSV Undingen und des Kreisverban-
des der CDU haben Sie neben Ihrer Tätigkeit als Justiziar auch 
ehrenamtlich allerhand zu tun. Was hat Sie dazu bewegt, nun 
auch für den Vorsitz des Sportkreis Reutlingen zu kandidieren?
Hailfinger: Zunächst einmal unser ehemaliger Sportkreisvorsitzen-
der Karl-Heinz Walter. Ausschlaggebend war aber auch, dass der 
Sportkreis, ebenso wie der TSV und die CDU, über eine personell 
sehr gut aufgestellte Geschäftsstelle verfügt. Dadurch wird dem 
Vorsitzenden der Rücken freigehalten, so dass er möglichst viel 
Zeit draußen bei den Mitgliedern verbringen kann. Ein weiterer 
Grund für meine Kandidatur war, dass mich viele sportpolitische 
Themen umtreiben, die ich in meiner neuen Funktion als Vorsit-
zender des Sportkreises noch besser als bisher angehen kann.

Gibt es schon definierte Ziele für Ihre Arbeit im Sportkreis und 
welche sportlichen Themen liegen Ihnen besonders am Herzen?
Hailfinger: Kernaufgabe der Sportvereine ist es, attraktive und zeit-
gemäße Angebote zur sportlichen Betätigung für alle Altersgruppen 
und Gesellschaftsschichten zu ermöglichen. Dazu gehört, dass man 
auf eine veränderte Sportnachfrage reagieren kann. Das ist aber 
für viele Vereine nicht immer einfach, da den Verantwortlichen im 
Vereinsalltag für eine intensive Zukunftsorientierung und strate-
gische Ausrichtung des Sportvereins oft zeitliche und personelle 
Ressourcen fehlen. Im Mittelpunkt wird daher bei uns die Beratung 
unserer 261 Mitgliedsvereine zur zukünftigen Vereinsentwicklung 
stehen. Vom demographischen Wandel über die flächendeckende 
Einführung der Ganztagesschule bis hin zu Jugendarbeit und 
Gesundheitsthemen stehen viele Themen an, bei denen wir vom 
Sportkreis Hilfestellungen anbieten wollen. Außerdem wollen wir 
mit den Vereinen Zukunftswerkstätten angehen, die nicht nur auf 
ein spezielles Thema ausgerichtet sind, sondern die Vereine aus 
einer ganzheitlichen Perspektive beleuchten.

Am Herzen liegt mir auch die Zusammenarbeit von Kirche und 
organisiertem Sport. Es wäre schön, wenn wir diese Zusammen-

arbeit in den kommenden Jahren durch gemeinsame lokale oder 
regionale Aktivitäten in den Städten und Gemeinden unseres 
Landkreises ausbauen könnten.

Journal: Gibt es konkrete Erfahrungen aus Ihrer Arbeit als Sport-
vereinsvorsitzender, die Sie im Sportkreis einbringen können? Gibt 
es etwas, auf das Sie besonders stolz sind?
Hailfinger: In den letzten 15 Jahren als Schatzmeister und Vorsit-
zender habe ich viel erlebt, was ich jetzt in die Arbeit als Vorsit-
zender des Sportkreises einfließen lassen kann. Ein besonderes 
Erlebnis war sicher unser 100-jähriges Vereinsjubiläum im Jahr 
2010. Besonders stolz macht mich, dass sich beim TSV Undin-
gen von der frühen Vereinsgeschichte bis heute ein roter Faden 
durchzieht: die große Einigkeit der Vereinsmitglieder, etwas zu 
vollbringen, wenn es gilt. Eindrücklich wird dies an den Sport-
anlagen unseres Vereins, die zu großen Teilen in Eigenleistung 
entstanden sind, wobei die Handwerker und Unternehmer unter 
den Mitgliedern immer ihre Arbeitskraft, Maschinen sowie Material 
zur Verfügung gestellt haben. Unseren knapp 1.000 Mitgliedern 
stehen mit Sportheim, Burgstadion, Kunstrasenplatz, Reithalle, 
Dressurplatz, Springplatz, Tennisfreiplätzen, Tennishalle sowie 
Skilift zahlreiche vereinseigene Sportstätten zur Verfügung.

Journal: Sie sind nicht nur sport- und parteipolitisch aktiv, sondern 
auch für Ihre Heimatregion engagiert als Vorstandsmitglied beim 
Tourismusverein Sonnenalb 
und beim Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb. Sport und 
Heimat, wie gut passt das 
zusammen?
Hailfinger: Das Biosphären-
gebiet ist zu einer zukunfts-
weisenden Modellregion in 
Deutschland herangewachsen. 
Das heißt zu einer Region, in 
der für alle sichtbar demons-
triert wird, wie sich Mensch 
und Natur im Einklang ent-
wickeln können, so dass auch 
nachfolgende Generationen 
einen attraktiven Lebens- und 
Wirtschaftsraum darin finden. 
Die abwechslungsreichen und 
reizvollen Landschaften der 

Vorstandswechsel im Sportkreis Reutlingen: 

Interview mit dem neuen Vorsitzenden Manuel Hailfinger

Ganz links der ehemalige Vorsitzende Karl-Heinz Walter, ganz rechts der ehemalige Finanzreferent 
Hans-Peter Kluf, dazwischen das neue Vorstandsteam v.l.n.r.: Manuel Hailfinger, Christopher Ott, 
Andreas Wagner, Dilek Kämmerle, Dieter Rausch, Frank Bob, Christoph Weiblen. (Foto: SH)

Albhochfläche und der Albtrauf 
eignen sich besonders auch 
für die sportliche Betätigung. 
Daher strebe ich eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
Biosphärengebiet, den Kom-
munen und dem organisierten 
Sport an.

Journal: In welcher Sportart 
sind Sie groß geworden? Und, 
Hand aufs Herz, wie viel Zeit 
haben Sie noch, um selbst Sport 
zu treiben?
Hailfinger: Als Jugendfußballer 
beim TSV Undingen. Heute tref-
fen Sie mich im Sommer beim 
Joggen auf der Albhochfläche 
und im Winter in unserer Ten-
nishalle. Viel Zeit bleibt dafür 
allerdings wirklich nicht.

Journal: Vielen Dank für das Ge-
spräch und weiterhin alles Gute.
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Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!
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Kurze Straße 25 | 72793 Pfullingen | Tel. 07121 / 972 970
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Die Pfullinger
Polsterwerkstatt
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Maßanfertigung von
Polstermöbeln

Glücklicherweise gibt es in Deutschland nicht allzu viele Anlässe 
für Geschenke: Runde Geburtstage, seltene Jubiläen, Hochzeiten 
und natürlich Weihnachten. Heiligabend und der 25. Dezember 
kommen schneller als man denkt und daher ist es jetzt schon Zeit 
über das richtige Geschenk nach zu denken.

Geldgeschenke sind eine heikle Sache, denn der Beschenkte kann 
genau erkennen, wieviel Euro der Schenker investiert. Ich kenne 
zwei Frauen, die schenken an Weihnachten jede 
der anderen 50 Euro und damit ist die Werte-
tabelle ausgeglichen. Mein Vorschlag, den 
Betrag zu vervierfachen auf 200 Euro: 
Das erhöht die Wertschätzung und kostet 
keinen Cent mehr wie im letzten Jahr, 
allerdings sollten sich die Freundinnen 
über die Erhöhung vorwarnen, damit es 
keine Missverständnisse gibt. 

Bei Hochzeiten sind Geldgeschenke 
noch üblich, in den meisten außerchrist-
lichen Kulturen werden die Geldscheine 
vor den Augen aller Gäste an das Brautkleid 
angeheftet, so dass jeder sehen kann, was der Einzelne 
gibt. Bei uns in Deutschland hat man jahrelang versucht, 
bei Hochzeiten auf Sachgeschenke umzustellen, indem man 
im Kaufhaus oder im Internet einen Hochzeitstisch aufstellt, 
der zeigt, welche Sachen die Brautleute noch brauchen können. 
Aber das ist heute vorbei, weil die Brautleute in aller Regel schon 
vorher zusammenleben oder jeder einen eigenen Haushalt hatte 
und man sich nun streitet, welche Dinge in die gemeinsame Woh-
nung genommen werden. Clevere Rechtsanwälte empfehlen sogar 
eine Herkunftsliste zu erstellen, damit bei der heute so häufigen 
Scheidung die Aufteilung des Haushaltes leichter machbar ist. 
Wollen die Brautleute eine gemeinsame Wohnung kaufen oder gar 
ein Haus bauen, so sind größere Geldgeschenke von den Eltern 
sehr willkommen. Allerdings sollten hier die Schenker tatsächlich 
genau festhalten, wem sie das Geld geben wollen, nur dem eigenen 
Kind oder auch dem Schwiegerkind. Das hat enorme Auswirkungen 
auf den Zugewinnausgleich beim Scheitern der Ehe.

Geschenke an Kinder
Angeblich sind Kinder sehr leicht zu beschenken, aber diese 
Aussage ist mit Vorsicht zu genießen, denn hier sind deren Eltern 
und deren Wohnungsgröße zu berücksichtigen. 
Auf gar keinen Fall sollte man Tiere verschenken, auch wenn 
ein Katzenkind oder gar ein Hundewelpe bei Kindern immer gut 
ankommt. Die derzeitige Fernsehwerbung, in der bei Amazon ein 
junger Bernhardiner bestellt und in einer Schachtel ausgeliefert 
wird, gehört verboten, denn Tiere gehören in keine Schachtel und 
niemand weiß, ob die Kinder auch tatsächlich künftig täglich mit 

dem Hund ausgehen und auch deren Exkremente wegräumen 
werden. 

Für großformatige Geschenke wie Puppenstuben, Kaufläden, 
Barbies Pferderanch oder Rennbahnen sollte auch genügend Platz 
im Kinderzimmer da sein, sonst landen sie alsbald im Kellerab-
stellraum oder auf dem Dachboden. Clevere Spielzeughersteller 
verkaufen deswegen schon lange erfolgreich Spielbausätze, die 
man gegen ein neues Bastelset zurückgeben kann, wenn nicht 

mehr als 5 Teile fehlen. So kann das Kind immer 
neue Transformer oder Dinosaurier basteln und 

der Platz im Kinderzimmer wird 
nicht eng.

Selbstverständlich 
sollten die Kinder 
auch ordentlich Dan-
ke sagen für die Ge-
schenke. Ich habe 
als Gast Weihnach-
ten erlebt, bei dem 

sich die Kinder auf die 
Geschenke stürzen, 

die Päckchen eins ums 
andere aufreißen und das 

war´s dann. Empfehlenswert ist es, dass 
das jüngste Kind zuerst ein Geschenk ganz 

auspacken darf und sich dann ordentlich bei dem 
Schenker bedankt, falls der anwesend ist – und 

erst dann kommt das zweite Kind dran.

Geschmacksfragen
Wenn man Gegenstände verschenkt, sind es heutzutage keine 
lebensnotwendigen Sachen, denn die hat heute schon jedermann. 
Daher ist der richtige Geschmack (und natürlich der Preis) fast 
das einzige Auswahlkriterium. Wessen Geschmack soll maßgebend 
sein, der des Schenkers oder des Beschenkten? 
Kindern gegenüber sollte man ruhig deren Geschmack zu treffen 
versuchen, wenn der nicht gar zu grauslich ist. Bei Erwachsenen 
ist das schwierig. Ich kenne Fälle, in denen die Beschenkten das 
Geschenk gleich wieder wegräumen und erst dann wieder auf-
stellen, wenn der Schenker zu Besuch kommt. Ganz fies ist es, 
eine Sache zu verschenken, die der Beschenkte garantiert nicht 
mag und sich dennoch dafür bedanken muss. 
Unser Comic – Altmeister Wilhelm Busch hat schon vor mehr als 
hundert Jahren ein Gedicht geschrieben über Frauen, die ihrer 
„Freundin“ ein giftgrünes Kleid schenken, das sie gewiss nie 
anziehen wird, für das sie sich 
dennoch bedanken muss.

Vom richtigen Schenken
Zwei Schlussfälle aus eigener 
Praxis zu Weihnachtsgeschen-
ken:

1. Eine Pfullingerin bekam von 
ihrer Freundin aus Neuseeland 
ein Weihnachtspäckchen mit 
einem Batik -T-Shirt, auf dem 
noch das Preisschild angeheftet 
war. Um das Geschenk in den 
Augen der Beschenkten aufzu-
werten, hatte sie vor den auf-
gedruckten Preis kunstvoll eine 
2 hineingemalt. Damit war die 
Wertgrenze für einen zollfreien 
Import nach Deutschland über-
schritten. Statt einer horrenden 
Einfuhrgebühr mussten wir die 
Annahme verweigern und das 
Geschenk ging zurück nach 
Neuseeland.

2. Der Berichterstatter ging 
mit einem amerikanischen 
Botschafter zu einer Mitter-
nachtsweihnachtsmesse. Weil 
wir die Kirche frei betreten 
konnten, kommentierte der Bot-
schafter: „Hier sieht man, dass 
Deutschland ein reiches Land 
ist. Weltweit stehen in christli-
chen Ländern an Weihnachten 
Bettler an den Kirchentüren, 
weil an Weihnachten die Spen-
denbereitschaft besonders 
groß ist und hier steht kein 
einziger Bettler.“

Liebe Leserinnen und Leser, 
vielleicht wollen Sie wissen, 
was ich meiner Frau zu Weih-
nachten schenke. Aber das 
verrate ich nicht, denn meine 
Frau liest natürlich regelmäßig 
das Pfullinger Journal.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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(pr) Viele junge Erwachsene haben in den letzten Monaten ihre 
Berufsausbildung begonnen und stehen damit auch vor der Frage 
ihrer Vorsorge fürs Alter. Dabei lautet die Devise: „Vorsorgen und 
sich Optionen offen halten“, sagt Mattias Gaiser, Vorsitzender des 
Bezirks Reutlingen im Bundesverband Deutscher Versicherungs-
kaufleute (BVK). „Die spätere Rente ist zwar für einen 16- bis 25 
Jährigen noch sehr weit hin, es lohnt sich aber trotzdem, etwas 
aufzubauen, da man sich ohne großen Aufwand bereits jetzt 
günstige Konditionen sichern kann.“ Drei Tipps nur sollten junge 
Erwachsene beherzigen:

Erster Tipp: Zunächst ist eine Berufsunfähigkeitsversicherung 
(BU) viel wichtiger als ‚Geld für später’, da die gesetzliche So-
zialversicherung in den ersten Jahren nur dann eine sehr kleine 
Erwerbsminderungsrente zahlt, wenn das Ende des Erwerbsle-
bens durch einen Arbeitsunfall oder eine Berufskrankheit (z.B. 
Allergie) erzwungen wurde. Weil sich eine BU am derzeitigen 
Einkommen orientiert, bekommen aber Azubis nur eine Police 
mit einer niedrigen BU-Rente von i.d.R. 1.000 Euro. Daher sollte 
im Vertrag eine Nachversicherungsgarantie festgeschrieben 
werden, meinen Gaiser und Kollegen. „Damit kann später ohne 
erneute Gesundheitsprüfung die BU-Leistung an das gestiegene 
Einkommen angepasst werden.“ Bei Kombination der Berufs-
unfähigkeits- mit einer Lebensversicherung, die vielleicht erst 
später hinzukommt, sollte im Falle einer Berufsunfähigkeit die 
Beitragspflicht zur Lebensversicherung erlöschen. Denn es wäre 
unpassend, von einer Rente wegen Berufsunfähigkeit wieder etwas 
für eine Lebensversicherung abzweigen zu müssen. 

Riester- und 
Betriebsrente sichern
Tipp Nummer zwei: „Unbedingt 
die Grundzulage von 175 Euro 
pro Jahr mitnehmen, die es vom 
Staat für die Riester-Vorsorge 
gibt“, empfiehlt Gaiser. Voraus-
setzung ist jedoch, dass jährlich 
vier Prozent des Vorjahres-
bruttoeinkommens abzüglich 
der staatlichen Zulagen in den 
Riestervertrag eingezahlt wer-
den, um die volle Förderung 
zu bekommen. Mit dem neu-
en „Berufseinsteiger-Bonus“ 
stockt der Staat zudem jetzt 
für alle Riester-Sparer unter 
25 Jahren das private Ren-
tenkonto kräftig auf. Maximal 
200 Euro erhält im Folgejahr 
einmalig ausgezahlt, wer einen 
Riester-Vertrag dieses Jahr 
noch abschließt. Für Studen-
ten gilt dabei: Sie müssen ein 
rentenversicherungspflichtiges 
Einkommen haben, wenn Sie 
‚riestern’ wollen. Die Hürde ist 

Seit 20 Jahren ist Frank Renz mit 
seinem Betrieb bereits am Stand-
ort in der Gönninger Straße 8 in 
Pfullingen zwischen Gymnasium 
und Hallenbad.
Dabei hat sich die Firma zu einem 
echten Familienbetrieb weiter 
entwickelt. Neben Firmengründer 

Mit neuen Kräften: 20 Jahre Renz Orthopädieschuhtechnik
Frank Renz und Sohn Marius 
Renz, der im Frühjahr seine Meis-
terprüfung abgelegt hat, ist auch 
noch Tochter Paulina mit in das 
Geschäft eingestiegen.
Sie hat erst unlängst ihre Gesellen-
prüfung als Kammer- und Baden- 
Württembergische Landessiegerin 

Sonderveröffentlichung

erfolgreich abgelegt und ist somit 
die beste Orthopädieschuhma-
cherin des Jahres im Bundesland.

Handarbeit ist unerlässlich
Das Spezialgebiet der Firma 
Renz sind vor allem Sonderan-
fertigungen.
„Wir sind hier sehr gut vernetzt und 
arbeiten mit den ortsansässigen 
Ärzten und Fachärzten sehr gut 
zusammen. Weiterhin werden wir 
auch in Zukunft hier in Pfullingen 
mit einem jungen Team für unsere 
Kunden da sein,“ betont Frank 
Renz.
Gerade der Beruf des Orthopä-
dieschuhmachers ist präsenter 
als je zuvor.

Mit modernsten 2D- und 3D 
Messtechniken sowie einem 
Druckmesssystem werden die 
Daten und Maße der Patienten 
erfasst, dennoch wird bei der 
Fertigung noch auf Handarbeit und 
das Fachwissen der Mitarbeiter 
gesetzt.
Aber auch individuell angefer-
tigte Kompressionsstrümpfe, 
Bandagen und Orthesen sind bei 
Orthopädieschuhtechnik Renz 
erhältlich, alles in enger Absprache 
mit dem verordnenden Arzt um ein 
ideales Therapieziel zu erreichen.
„Aber natürlich reparieren wir auch 
noch immer ihre Lieblingsschuhe, 
wenn das gewünscht ist,“ sagt 
Frank Renz.

Gönninger Str. 8, Pfullingen, 
Tel.: 07121-7 10 05, Fax: 07121/38 75 80, info@orthopaedie-renz.de

Berufsanfänger:

Altersvorsorge 
frühzeitig anpacken

jedoch nicht sehr hoch, denn so 
genannte Minijobs können auch 
darunter zählen. 

Den dritten Tipp sollten Azu-
bis beherzigen: Frühzeitig 
nach Möglichkeiten für eine 
Betriebsrente erkundigen, die 
aus Brutto-Gehaltsanteilen 
gespeist wird. Auch hier winkt 
ein doppelter Vorteil: Die Bei-
träge dazu werden nämlich 
aus den Brutto-Gehaltsanteilen 
gespeist und bauen nicht nur 
schon eine Altersvorsorge auf, 
sondern mindern zudem schon 
heute die gesetzliche Abgaben-
belastung.

Doch nicht nur die Alters-
vorsorge kommt jetzt auf die 
Azubis und die Studenten zu. 
Auch die private Haftpflicht-
versicherung, die für Schäden 
einspringt, die man ungewollt 
anderen zugefügt hat, sollte 
geklärt werden. „Doch meistens 
gelten die wichtigsten elter-
lichen Versicherungsverträge 
zunächst für junge Erwach-
sene weiter“, beruhigt Gaiser. 
„Das ist zumindest bei der 
Haftpflicht- und Hausratver-
sicherung so.“ Erst mit dem 
Ende der ersten Ausbildung 
(Studium, Lehre) oder mit 
einer Heirat ist der Vertrag 
der Eltern nicht mehr für die 
Kinder zuständig. „Im Zweifel 
fragt man einfach den betreu-
enden Versicherungskaufmann, 
der das Kleingedruckte in den 
Verträgen kennt und beraten 
kann“, ermuntern Gaiser und 
die Kollegen des BVK.

Kretisches Lichterlabyrinth 
auf dem Marktplatz
(MT/BW) Die Mentorenwerkstatt Pfullingen lädt im Rahmen des 
Lebendigen Adventskalenders am 5.12. von 17.00 – 19.00 Uhr 
auf  dem Marktplatz zur Begehung des kretischen Labyrinthes ein.
In der hektischen Vorweihnachtszeit innehalten. 500 Lichter zeigen 
den Weg zur Mitte des Labyrinthes auf.
Das Symbol für den Lebensweg kann gemächlich, besinnlich, auf 
sich selbst konzentriert beschritten werden.
Sich immer wieder auf Richtungsänderungen einlassen, Umwege 
gehen, so wie auch das Leben oft in anderen Bahnen verläuft und 
von neuen Wegen geprägt ist.
Meditative Texte und ruhige Musik begleiten die Besucher auf 
ihrem Weg.
Sich eine Auszeit gönnen und zur Ruhe kommen in der so oft 
lauten und schnelllebigen Adventszeit.

Der Ursprung des kretischen Labyrinth liegt im Dunkeln. Im Gegen-
satz zur allgemeinen Ansicht, kann man sich in einem kretischen 
Labyrinth nicht verlaufen. Es gibt nur einen Weg zur Mitte, er führt 
von außen nach innen, wie eine Spirale, dabei führt der Weg aber 
nicht direkt in die Mitte sondern auf Umwegen. Im übertragenen 
Sinn kann man das Labyrinth so verstehen, dass es keine falschen 
Entscheidungen gibt, die Struktur ist immer vorgegeben. 
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WOHIN DU 
AUCH GEHST …

BEILEIDS-
BEKUNDUNG – 

ABER WIE?

Besuchen Sie 
unsere Website.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

KOMMEN SIE
ZUM HÖRTEST
Gut hören bedeutet Lebensqualität!
Lassen Sie sich von unseren  
Spezialisten beraten, wenn Sie  
das Gefühl haben, nicht mehr  
alles zu 100% zu hören.

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin mit uns.         Bushaltestelle und kostenlose Parkplätze vor dem Haus.

www.akermann.de

GUNTHER BROSSETTE 
Hörakustiker

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Eningen
12.10.	Irena Werner 

geb. Schäfer,  
Im Pfad 9/1, 
71116 Gärtringen

13.10.	Herbert Friedrich 
Fillbrandt
Eitlinger Straße 14, 
72800 Eningen 
unter Achalm

16.10.	Patricia Kozjek 
geb. Kozjek  
Hajdukovic, Ulrichstr. 
2, 72764 Reutlingen

19.10.	Ursula Kuleßa 
geb. Hahm,  
Drosselweg 13, 72800 
Eningen unter Achalm

26.10.	Peter Emil Merz
Eitlinger Straße 14, 
72800 Eningen 
unter Achalm

26.10.	Johann Löffelmann
Beethovenstraße 12, 
72800 Eningen 
unter Achalm

26.10.	Margrit Frida Stiefel 
geb. Auer, Eitlinger 
Straße 14, 72800 
Eningen unter Achalm

01.11.	Erwin Herbert 
Astfalk
Holbeinstraße 34, 
72800 Eningen 
unter Achalm

06.11.	Claudia Zita 
Thalmüller 
geb. Fischer,  
Akazienweg 3, 72108 
Rottenburg am Neckar

06.11.	Wilhelm Gustav 
Mollenkopf
Karlstraße 48,  
72764 Reutlingen

Geburten
in Eningen

31.08.	Mila Emma 
Schlesinger
Tochter von Saskia 
Schlesinger und  
Philipp Heinzelmann, 
Hauptstr. 24, Eningen

04.09.	Darian  
Maximilian Greb
Sohn von Alexandra, 
geb. Müller und Dimitri 
Greb, Tommentalstr. 
53, Eningen 

06.09.	Janosch Rudolph
Sohn von Sandra 
Barbara, geb. Hepper 
und Thorsten Rudolph, 
Schillerstr. 44, 72800 
Eningen unter Achalm

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes veröffentlichen, dann 
schicken Sie doch einfach eine 
Mail an: 

info@pfullinger-journal.de. 
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen

15.10.	Andrea Sauter  
geb. Rais und  
Holger Götze, 
Rubensstraße 23, 
72800 Eningen 
unter Achalm

21.10.	Andrea Plänitz  
und Uwe Glastetter, 
Eugenstraße 13,  
72800 Eningen  
unter Achalm

25.10.	Vera Maria 
Novitschitsch und 
Daniel Koppitz, 
Friedrichstraße 112, 
72800 Eningen 
unter Achalm

25.10.	Marion Wagner und 
Michael Jürgen 
Dietschmann, 
Albstraße 43, 
72800 Eningen 
unter Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

05.12.	Brigitte und Hans 
Brack
72800 Eningen 
unter Achalm

19.12.	Ursula und Eberhard 
Rolfgünter Wahl
72800 Eningen 
unter Achalm

Eiserne Hochzeit 
in Eningen

11.12.	Gisela Ingeborg und 
Ludwig König 
72800 Eningen 
unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

25.11.	85J.	Wilhelm August 
Gottlob Bock 

25.11.	80J.	Hans Nau 
25.11.	75J.	Christel Emma 

Hermann 
26.11.	80J.	Sybille Regina 

Berta Matteis 
28.11.	80J.	Brunhilde 

Skrabs 
28.11.	80J.	Anneliese 

Maurer
01.12.	75J.	Christel Ruth 

Berner
01.12.	75J.	Dietmar Peters
04.12.	80J.	Else Hedwig 

Wille
05.12.	85J.	Rosemarie 

Amanda Dick
05.12.	75J.	Roswitha Hagen
08.12.	85J.	Walter 

Rosenfelder
10.12.	70J.	Van Long Le
10.12.	70J.	Karl Diether
12.12.	75J.	Angela Sattler
14.12.	85J.	Helga Eugenie 

Martha Wörner
14.12.	70J.	Hannelore Roth
17.12.	85J.	Dieter Lang
19.12.	80J.	Lotte Hespeler
19.12.	70J.	Erika Gertrud 

Kitsikoudis
21.12.	95J.	Lore Schmidt
21.12.	75J.	Ursula Herdtner

22.12.	80J.	Maria Ostfrieda 
Schrag

23.12.	90J.	Ingeborg 
Schmidhäußler

24.12.	70J.	Eva Henne
29.12.	80J.	Wolfgang Kley

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Leut, mr kann dem Alter ja nachsagen, was 
mer will, aber dass es nicht manchmal 

eine echte Kugelfuhr isch, des gwieß 
nicht.

Zersch mal, des isch ja klar und 
ein alter Spruch, isch es ja so, 
dass jeder alt werden will, 
aber keiner alt sein. Aber des 
fällt einem immer ersch am 
Schluss von einem Jahr ein,  
wenn die Nächt wieder länger 
werden, mr auf dem Sofa hockt 
und sich wieder aufregt, dass 

der blöde Nebel draußen einem 
wieder en Satellitenempfang 

unmöglich macht, obwohl mer sich 
grad auf die Rentnercops gfreut hat 

und die Zahl am 31.12. hinten wieder 
einen Schnackler tut und, so wie jetzt, 

von 19 auf 20 springt. Des isch insofern bsonders blöd, weil 
mr da besser zrückrechnen kann als mit meinetwegen der 17. 

Jetzt kommt mer also der Rente scho wieder einen Schritt nä-
her, Chinaböller hin, Raketen her. Und mer regt sich jedes Jahr 
mehr auf, dass es knallt und funzt, obwohl des Gelärme ja einen 
sinnvollen Effekt hat, nämlich die Dämonen zu vertreiben, die im 
Hinterhalt drohen. Grad die aber müssten verscheucht werden, 
damit mer keine Angst mehr vor dem Älterwerden hat. Es ist 
ja nicht so, dass die Behörden die Knallerei verbieten könnten, 
sie muss nur angemeldet sein. Und dann könnt mer ja auch eine 
Freude dran haben.

So wie das Alter. Das kann mer ja auch nicht verbieten. Des kommt, 
wie´s kommt. Bloß - was macht mer dann? Weiterschaffen? Oder 
Kabelfernsehen hertun? Mr isch ja locker zwanzig Jahr jünger 
als vor vierzig Jahren. Des haben jetzt auch die Herren Politiker 
rausgfunden. Drum wollen sie uns ja künftig erst mit 70 in die 
Rente schicken. Jetzt wissen wir ja, dass es der Mensch verdient 
hat, nach 40 Jahren Gschäft mit 65 in Rente zu gehen, und des 

Mannomann, Alter!
wollen die Herren Politiker 
auch. Bloß dass mer dann halt 
mehr Abzüge hat. Da wollen sie 
hin. Und zwar genau die Herren 
Politiker, die nach vier Jahren 
Bundestag 825 Euro Rente 
kriegen. Also so viel, wie einer 
der sein Leben lang gschafft 
hat.  So gsehen isch das neue 
Rentenmodell wie ein Autokauf 
bei VW. Der Karren kostet 
10.000 Euro, wenn du aber ein 
Lenkrad dazu willsch, 20.000.  

So. Dann sagsch du halt, du 
schaffsch länger. Aber wie 
sieht´s denn aus? Du als Bub 
wirsch ja immer schneller 
ersetzt. Durch Roboter. 95 
Prozent der LKW-Fahrer sind 
Männer. Die braucht mer künf-
tig nicht mehr, weil die LKW 
selber fahren. Krankenpfleger 
aber braucht mer noch a Weile. 
Und des sind zu 93 Prozent 
Frauen. Des heißt, mir brauchen 
die Frauen eigentlich viel länger 
als die Männer.  Holzfäller? 
Zimmermänner? Flaschner? 
Kranführer? Pah! Gibt´s alles 
bald als Maschinen.  Bloß Be-
rufe, die mehr mit Menschen 
als mit physischer Kraft zu tun 
haben, die brauch mer noch. 
Den Rest erledigen Maschinen. 
Wenngleich sie auch weniger 
mit gewöhnungsbedürftigen 
Moden zu tun haben wie Bun-
deskanzlerinnen.

Aber eins, eins bleibt uns Buben 
wenigstens  noch: Ratschläge, 
auf die unsere Mädle nie kom-
men täten. Praktische Tipps 
sozusagen. Sitz ich neulich 
vor dem Fernseher und sag 
zu der Lisbeth: Ich brauch ein 
Bier!. Da sagt sie: Es isch 7 
Uhr morgens!  Da hab ich ihr 
geraten: Dann schmeiß halt 
einen Cornflake nei!

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle!

Christoph Traub:
Neue Skulptur 
auf dem E-Punkt 
vorm Rathaus
(GeE) „Ich denke gegenständ-
lich, arbeite jedoch abstrakt“
Ein Zitat des Stuttgarter Künst-
lers Christoph Traub, welches 
MarlSchaefer vom Förderver-
ein Eninger Kunstwege neugie-
rig machte und sie beim Atelier-
besuch nicht enttäuschte. 

Torsi oder Skulpturen von 
Gliedmaßen meist aus Granit 
sind Hauptthema seines Ge-
samtwerkes und zeigen die 
„Versehrtheit, sowohl formaläs-
thetisch, als auch in der darin 
schwingenden Bedeutung“, wie 
der Künstler erklärt. 
Dramatik und Leiden sind 
genauso Thema wie Mut und 
Aufbegehren. Die Dynamik wird 
unterbrochen durch geometri-
sche Rahmung und Gestaltung 
der Körper. Sie wirkt als Gegen-
pol und unterstützt zugleich die 
Dramatik der Darstellungen. Aber nicht nur durch die Gestaltung 
der Figuren, sondern auch durch die Verwendung von Granit und 
Dolomit als hart/weiches Material kommt die Bedeutung der 
Werke Traubs zum Ausdruck.

Regelmäßig präsentiert der Förderverein Eninger Kunstwege 
neue Skulpturen auf dem Vorplatz vor dem Eninger Rathaus. Die 
Frage, ob sich Christoph Traubs Werk eignet am E-Punkt vorm 
Rathaus zu präsentieren, war schnell geklärt und die Wahl fiel auf 
die Skulptur „Zeuge“ aus dem Jahr 2003, sie hat den Wächter von 
CHC Geiselhart jetzt abgelöst und kann auf dem Platz vor dem 
Rathaus besichtigt werden.

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Duo Adamé im Eninger Rathaus
(GeE) Zum 200. Geburtstag von Clara Schumann spielt das Duo 
Adamé im Rathaussaal in Eningen am 24. November um 19.30 
Uhr.
Wer den Klang von Klavier und Klarinette liebt, kann die ganze 
Farbigkeit der beiden Instrumente mit den internationalen Preis-
trägern Violina Petrychenko und Vitalii Nekhoroshev erleben.
Im „Duo Adamé“ haben sich zwei Musiker gefunden, die neben einer 
langjährigen Freundschaft vor allem die Liebe zur Kammermusik 
verbindet. Über ihr gemeinsames Studium in Kyiv lernten sie sich 
kennen und trafen sich wieder in Deutschland, wo sie ihr Studium 
ergänzten. Seitdem spielen sie zusammen und haben sich ein 
umfangreiches Duo-Repertoire von Barockmusik über deutscher 
und französischer Romantik bis hinzu zeitgenössischer moderner 
Musik erschlossen. Ihr sensibles Zusammenspiel zeichnet sich 
vor allem durch eine außerordentliche Palette an Klangfarben 
und große Intensität im Ausdruck aus.
Im Konzert „Geliebte Clara“ lässt das Duo Adamé musikalisch 
die große Epoche der Romantik aufleben. Es war die Zeit der 
einzigartigen Liebe von Clara und Robert Schumann und ihren 
engen Freundschaften zu Felix Mendelssohn-Bartholdy und 
Johannes Brahms - wobei Brahms zu Clara Schumann weitaus 
mehr empfand als nur Freundschaft.
Lassen Sie sich verzaubern von zarten Kompositionen einer au-
ßergewöhnlichen Frau und Ausdruck starker Gefühle.
Karten im Vorverkauf beim Schreibwarengeschäft Greve (Rat-
hausplatz 6) oder an der Abendkasse. Der Eintritt kostet 15.-Euro, 
ermäßigt 10.- Euro.

Gospeltrain Willmandingen … 
die Fahrt geht in die Nebelhöhle
(pr) Am Samstag, den 30. November um 19.00 Uhr macht der 
Gospeltrain Willmandingen unter der Leitung von Helmut Hauber 
in der Nebelhöhle halt. Und sie haben ihre druckfrische CD mit 
im Gepäck
Mit ihrer Konzertreihe „Gospel & Lyrics“ nehmen die Sängerinnen 

und Sänger ihre Zuhörer mit auf eine Reise durch die Welt der 
Gospels und Spirituals, afrikanischer Chormusik und Popsongs. 
Die Texte der Lieder sind ins Deutsche übersetzt und erzählen 
von Hoffnung, Liebe und Vertrauen. 
Tauchen Sie ein in die besondere Atmosphäre und beeindruckende 
Akustik in der Nebelhöhle und freuen Sie sich auf einen mitrei-
ßenden Abend voller Gesang und Emotionen. 
Kontakt: www.Gospeltrain-Willmandingen.de

Quempas-Singen 
mit dem Eninger Gesangverein
(MM) Auch in diesem Jahr bringen die Achalmfinken und music 
and more vom Gesangverein Eningen und die Chorgemeinschaft 
Sankt Wolfgang am 2. Advent die Sankt Wolfgangkirche Reutlin-
gen wieder zum klingen – beim traditionellen Quempas-Singen.

Die Chöre präsentieren wieder bekannte und weniger bekannte 
Adventslieder unterschiedlicher Epochen und Stile, von der 
Romantik bis jazzig. Unterstützt werden Sie dabei wieder vom 
Ensemble Saitenklang. Neu dabei ist das Duo Katja Smyka 
(Klavier) und Gunhild Liebchen (Geige). Die Begleitung an Orgel 
und Klavier übernimmt in bewährter Weise Andreas Dorfner. Die 
Gesamtleitung liegt bei Brigitte Neumann.
Der Name Quempas-Singen geht übrigens auf den lateinischen 
Liedtext „Quem pastores laudavere“, auf deutsch „Den die Hirten 
lobeten sehre“ zurück; am bekanntesten wohl in der Version von  
Michael Praetorius aus dem Jahr 1607. Wann genau das Quempas-
Singen zur Tradition wurde ist nicht bekannt, aber bald wurde das 
„Quem pastores“ um weitere Lieder erweitert und vielerorts fester 
Bestandteil der Weihnachtstradition. Im Laufe der Zeit verlagerte 
es sich vom Weihnachtsmorgen in die Adventszeit. Und auch in 
Sankt Wolfgang in Reutlingen hat das Quempas-Singen eine lange 
Tradition. Es geht hier zurück auf Chorleiter Professor Felix Groß, 
der den Stab dann an Brigitte Neumann übergab, da das hiesige 
Quempas-Singen nun schon seit über 25 Jahren leitet.

Beginn des stimmungsvollen Konzertes ist am 8. Dezember um 
17.00 Uhr in der Sankt Wolfgangkirche Reutlingen. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, Spenden werden aber gerne 
entgegen genommen. 

Roman Spilek Band im Kult'19
(pr) Die Roman Spilek Band, das ist ehrliche mitreißende Gitarren-
Musik, die sich ihrer Wurzeln im Blues bewusst ist, ohne sich 
darauf zu beschränken. Die Songs aus der Feder des deutsch-

französisch-slowenischen Gi-
tarristen basieren dabei auf 
groovenden Rhythmen, einem 
Sinn für Melodien und dem 
gewissen Pop-Appeal. 
Durch die Sängerin Kim Hof-
mann erhalten die Songs den 
Gänsehautfaktor, der keinen 
Musikliebhaber kalt lässt. Der 
ein oder andere Soul & Funk 
Klassiker sorgt zusätzlich für 
die extra Portion gute Laune, 
die ein Konzert der Roman  
Spilek Band zu einem magi-
schen Abend macht. 

Als support ist diesmal Rana 
Estedt mit dabei. Die junge 
Singer-Songwriterin aus Reut-
lingen gastiert zum wieder-
holten Mal im Kult´19 - mit 
Gitarre und Gesang. Inzwischen 
studiert Rana an der Popakade-
mie Mannheim. Wir sind sehr 
gespannt auf ihre musikalische 
Weiterentwicklung.

Das Jahresabschlusskonzert 
im Stage Club im Kult 19 in 
Eningen findet am Freitag, den 
13. Dezember um 20.30 statt, 
Eintritt kostet 12.00 Euro und 
5.00 Euro ermäßigt
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Heiz- und Betriebskostenabrechnungen

Rauchmelderservice

Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

�
�
�
�
�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

Wintergartenmanufaktur  I  Metallwerkstatt 

Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

Einschließen und Genießen
(BW) In Ruhe Bücher schmökern, sich mit anderen austauschen 
und sich über die Neuerscheinungen unterhalten, das können Sie 
am Montagabend, 2. Dezember von 19.00 bis 21.00 Uhr in der 
Buchhandlung am Laiblinsplatz. Das Team rund um Nicole Ludwig 
berät Sie gerne, diskutiert mit ihnen über die aktuellsten Bücher 
über Bestseller und Geheimtipps.
Mit einem Gläschen Sekt, Wein oder Wasser können Sie die ent-
spannte Atmosphäre in der Buchhandlung genießen.
Der Unkostenbeitrag für Sekt und Selters beträgt 8.00 Euro.

Italienische Traumlandschaften - 
Amalfiküste und Golf von Neapel 

(vhs) Auf Einladung der vhs 
Pfullingen nimmt der Geograph 
und Landeskenner Dr. Rolf Beck 
die TeilnehmerInnen in einem 
reich bebilderten Vortrag mit 
zu den weltberühmten Orten 
und Landschaften der Amalfi-
küste, wie Positano, Amalfi oder 
Ravello, zur Insel Capri, den 
antiken Stätten von Pompei und 
Paestum, auf den Vesuv, in die 
lebendigen Straßen und Gassen 
von Neapel sowie den Cilento-
Nationalpark. Als Geograph 
widmet sich der Referent nicht 
nur den kulturellen Sehenswür-
digkeiten, sondern entwirft ein 
Gesamtbild der Gegend, das 
auch die herrliche mediterrane 

Naturlandschaft und deren Besonderheiten mit einbezieht. Dabei 
zeichnet der Vortrag die Route unserer Studienreise (s. dort) nach, 
für die dieser Vortrag gleichzeitig als Einführung dienen soll. 
Selbstredend sind jedoch auch alle Interessenten herzlich will-
kommen, die gerne alte Erinnerungen auffrischen möchten, oder 
diesen bezaubernden Landstrich über tiefgehende Informationen 
kennenlernen und für sich entdecken möchten.
Der Vortrag findet am Montag, 02. Dezember um 19.30 im 
Feuerwehrhaus (Bismarckstr. 53) statt.
Karten sind an der Abendkasse erhältlich.

Peter Prange in der Stadtbücherei
(pr) "Eine Familie in Deutsch-
land- Am Ende die Hoffnung" 
so heißt die Fortsetzung der 
Familiengeschichte "Eine Fa-
milie in Deutschland" von Best-
sellerautor Peter Prange. Auch 
der zweite Teil ist historisch 
genau recheriert, wahrhaftig 
und bewegend.

Groß war die Hoffnung im 
Wolfsburger Land, als auf Hit-
lers Befehl das Volkswagenwerk 
aus dem Boden gestampft 
wurde. War dies der Anfang 
einer neuen Zeit? Aufbruch 
in eine wunderbare Zukunft? 
Während die Welt der Familie 

Ising sich von Grund auf verwandelt, geht die Saat der falschen 
Verheißungen auf. Der Krieg bricht aus, und nun muss ein jeder 
sich zu erkennen geben, im Guten wie im Bösen ...
Was wird für sie alle in den Zeiten der Bewährung am Ende übrig 
bleiben - von ihren Träumen, von ihrer Hoffnung? Peter Prange 
bringt uns mit "Am Ende die Hoffnung" unsere Geschichte nah - in 
den Zeiten des Zweiten Weltkriegs 1939-1945.

Die Lesung findet am Donnerstag, 05. Dezember um 19.30 Uhr 
in der Stadtbücherei statt. Eintritt: 10.00 Euro.

Hilfe, 
mein Kind trotzt
(vhs) Auf Einladung der vhs 
Pfullingen informiert Helmut 
Paß über ein brisantes Erzie-
hungsthema: Trotzanfälle zwi-
schen dem 2. und 5. Lebensjahr 
sind völlig normal und Teil einer 
natürlichen Entwicklungspha-
se. Je nach Qualität der Anfälle 
sind Eltern jedoch manchmal 
verzweifelt, hilflos und fühlen 
sich oft überfordert. 
An diesem Abend sollen die Hintergründe für diese Entwick-
lungsphase beleuchtet werden, vor allem aber soll im Mittelpunkt 
stehen, wie Eltern leichter und möglichst angemessen mit diesen 
Anfällen umgehen können und mit welcher Haltung dies gelingen 
kann. Weil jedes Kind sich einzigartig und individuell im eigenen 
Tempo entwickelt, gibt es zwar keine Patentrezepte, aber durch-
aus hilfreiche Ideen. Keine Anmeldung erforderlich, Abendkasse, 
Donnerstag, 12. Dezember, 20.00 Uhr, vhs-Gebäude.

Bilder einer Ausstellung: Konzert 
des Musikvereins Stadtkapelle
(BM) Mit „Bilder einer Ausstellung“ lädt der Musikverein Stadt-
kapelle Pfullingen herzlich am Samstag, 14. Dezember in die 
Pfullinger Hallen zum diesjährigen Jahresabschlusskonzert ein.

Mit Stücken wie „NORA – Licht des Nordens“, „Wildenstein“, „The 
Return!“, „Silva Nigra“, dem Kult-Musical „Starlight Express“ 
und weiteren Highlights führen die Musiker die Zuhörer unter 
der Leitung von Stadtmusikdirektor Alfred Hepp in verschiedene 
Visionen der Blasmusik.
Zum Auftakt spielen die Jungmusiker der Stadtkapelle in Koope-
ration mit der Musikschule Pfullingen und der weitergeführten 
Bläserklasse der Wilhelm-Hauff-Realschule unter der musikali-
schen Leitung des Musikschulleiters Martin Förster.
Für die Musikerinnen und Musiker mit ihrem Dirigenten ist dieser 
Abend der musikalische Höhepunkt im Vereinsjahr. Direkt nach 
der Sommerpause begannen die Vorbereitungen für das Konzert. 
Zusätzlich, zu den üblichen Proben, absolvierte die Stadtkapelle 
Ende Oktober ein Probewochenende, um ihren Zuhörern einen 
besonderen Konzertabend mit anspruchsvoller Blasmusik bieten 
zu können.
Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr. Karten gibt es zum Preis von 
12.00 Euro im Vorverkauf bei der Spielstation Pfullingen, (Klos-
terstraße 1) und bei der Volksbank Filiale Pfullingen (Kirchstraße 
5), sowie ab 19.00 Uhr an der Abendkasse. Kinder bis 14 Jahre 
zahlen für den Eintritt 7.00 Euro. 
Im Anschluss an das Konzert lädt die Stadtkapelle zum gemüt-
lichen Beisammensein in die Turnhalle der Pfullinger Hallen ein. 
Für Bewirtung ist gesorgt.

Heiligabend gemeinsam feiern
(JG) Alle Jahre wieder … ver-
kündet der Bürgertreff seine 
Weihnachtsfeier am Heiligen 
Abend.
Inzwischen ist es Tradition, 
dass das letzte Fenster des 
Pfullinger Adventskalenders 
am Heiligen Abend geöffnet 
wird. Ein Team des Pfullinger 
Bürgertreffs lädt wieder alle 
Pfullinger Bürgerinnen und 
Bürger am 24. Dezember in 
das Haus am Stadtgarten ein.
Diese Einladung gilt für alle, die 
an diesem besonderen Abend 
des Jahres Gemeinschaft und 
Geborgenheit suchen. Gerade 

an diesem Tag ist das Alleinsein 
nicht schön.

Das Fest beginnt um 18.00 Uhr 
und wird etwa bis 21.00 Uhr 
dauern.
Das Küchenteam des Pfullinger 
Samariterstifts serviert an den 
festlich geschmückten Tischen 
ein schmackhaftes schwäbi-
sches Abendessen. Für das 
festlich geschmückte Ambiente 
kümmert sich die Handarbeits-
gruppe des Bürgertreffs. 

Im Rahmen der Veranstaltung 
werden einige heitere und be-
sinnliche Beiträge vorgestellt. 
Die Weihnachtsgeschichte steht 
im Mittelpunkt des Abends. 
Aber trotzdem bleibt genügend 
Zeit zum Kennenlernen und 
zum gemeinsamen Gespräch.

Um Anmeldung bis 6. Dezember 
wird gebeten im Bürgertreffbü-
ro jeden Montag, Mittwoch oder 
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 
Uhr auch unter der Rufnummer 
07121 5148897.
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Bezirksleiter Markus Janzer
Tel. 07121 697055 - 0 
Markus.Janzer@lbs-sw.de

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2, 14-tägig um 
19.00 Uhr

Samstag
23.11.	Spielmanns- und 

Schalmeienzug
Konzert, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.30 Uhr

23.11.	Ev. Kirchengemeinde
Ehemn Berufstätigen-
kreis, PGH, 14.30 Uhr

23.11.	TSV Ski Abteilung 
Eningen
Ski-Basar, Grieshaber-
Halle, ab 9.00 Uhr

23.11.	Kult'19 /Buch- 
handlung LITERA“ 
Text & Töne, Lesung 
und Live Musik

Sonntag
24.11.	Schwäb. Albverein

Sportliche Tour, Je 
nach Wetterlage auf 
oder unter der Alb

24.11.	Gemeinde Eningen
Rathauskonzert: „Duo 
Adame“ (Klavier und 
Klarinette), Saal, Rat-
haus II, um 19.30

Montag
25.11.	Bürgertreff

Rentenberatung um 
15.00 bis 17.00 Uhr.

Dienstag
26.11.	Ev. Kirchengemeinde

Seniorenkreis, Tho-
maskirche, 14.30 Uhr

26.11.	Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr

26.11.	Ev. Kirchengemeinde
„Lichtstube“, Magdale-
nenkirche, 18.00 Uhr

26.11.	Vhs Pfullingen
Living next door… und 
hallo Nachbar!, Treff-
punkt Kutscherhaus 
(Hohmorgenstr. 15), 
Beginn: 18.30 Uhr 

Mittwoch
27.11.	pro arte e.V.

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr

27.11.	Stadtbücherei
Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 Mona-
te, ab 9.00 Uhr

27.11.	Bürgertreff
Handarbeitsgruppe, 
um 15.00 Uhr; Kleider-
kammer um 17.00 Uhr

Donnerstag
28.11.	AG Christlicher 

Kirchen
Ökum. Taizé-Gebet, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr 

28.11.	Eninger 
Briefmarken-Club
Tauschabend, Gemein-
deraum ev. Andreaskir-
che, um 20.00 Uhr

Freitag
29.11.	VfL Pfullingen
30.11.	Skiabteilung

Ski-Börse, 
Pfullinger Hallen, 

29.-	 Stadt Pfullingen
01.12.	Weihnachtsmarkt, 

Innenstadt

29.-	 CVJM
30.11.	Ev. Jugend- und 

Familienwerk
Flohmarkt 

29.11.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

29.11.	Bürgertreff
Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, (bitte 
anmelden) um 9.30 
Uhr - 11.00 Uhr

Samstag
30.11.	Ev. Kirchengemeinde

Musik zum Weih-
nachtsmarkt, 
Beginn: 17.30 Uhr

30.11.	Schwäb. Albverein
Nikolausfeier Bau-
mannsche Mühle

30.11.	Sonnenbühl
Weihnachtsmarkt in 
der Zehntscheuer 
Undingen, ab 12.00 Uhr

30.11.	Sonnenbühl
Konzert in der Nebel-
höhle mit dem Gospel-
train Willmandingen, 
Beginn: 18.00 Uhr

30.11.	VfL Handball Herren
3. Liga Pfullingen 
gegen TV Hochdorf, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

30.11.	Gemeinde und 
Vereine Eningen
Weihnachtsmarkt, 
ab 12.00 Uhr

30.11.	vhs Pfullingen
Vincent van Gogh in 
Frankfurt plus Weih-
nachtsmarkt, Barbara 
Krämer, Städel Muse-
um Frankfurt, ganztags

Sonntag
01.12.	Schwäb. Albverein

Jahresabschlusswan-
derung, Thomas und 
Sylvia Schwaner

01.12.	Ev. Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
wahlen in Eningen 
und Pfullingen

01.12.	Förderverein Eninger 
Kunstwege
HAP Grieshaber Aus-
stellung „Politische 
Plakate“ HAP Griesha-
ber Halle, 
von 14.00-17.00 Uhr 

01.12.	Ev. Kirche Eningen
Bläserkreis Kirchenbe-
zirk Reutlingen, Kon-
zert i.d. Andreaskirche

Montag
02.12.	DLRG Pfullingen

Nikolausschwimmen, 
Echazbad

02.12.	Buchhandlung am 
Laiblinsplatz
Einschließen und 
Genießen, von 19.00 
bis 21.00 Uhr

02.12.	vhs Pfullingen
Italienische Traum-
landschaften – Amalfi-
küste, Golf von Neapel 
& Cilento, Rolf Beck 
(Geopuls), Feuerwehr-
haus (Bismarckstr. 53), 
Beginn: 19.30 Uhr

Mittwoch
04.12.	Stadtbücherei

Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 6 
Monate, ab 9.00 Uhr
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04.12.	Bürgertreff
Basteln mit Emma 
Boley (bitte Schere und 
Kleber mitbringen!), 
Auch für Großeltern 
mit Enkelkinder ab 6 
Jahre, ab 15.00 Uhr

04.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Frühmorgendlicher 
Lichtergottesdienst 
(Rorate) mit Frühstück, 
um 06.00 Uhr

Donnerstag
05.12.	Schwäb. Albverein

Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr

05.12.	Ev. Kirchengemeinde 
/ Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Echaztreff ab 
70 Jahren, St. Wolf-
gang, um 14.30 Uhr

05.12.	Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, um 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr

05.12.	Stadtbücherei
Lesung Peter Pran-
ge „Eine Familie in 
Deutschland – Am 
Ende die Hoffnung“, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
06.12.	Kult'19

Tuba Libre -Weih-
nachtsblues, Haupt-
straße, um 20.00 Uhr

06.12.	Sonnenbühl
Nikolausveranstaltung, 
Zehntscheuer 
Undingen, 18.00 Uhr

06.12.	Ev. Kirche Eningen
Landwirtschaft in der 
Nachkriegszeit, sowie 
Vortrag von Dr. Andrea 
Pfirrmann, 
Beginn: 18.00 Uhr

06.12.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit ihren 
Angehörigen, Martins-
kirche, 
Beginn: 10.15 Uhr

06.12.	Bürgertreff
EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
(bitte anmelden) um 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

06.12.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

06.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Adventskonzert "Freu 
dich, o Welt", Blechblä-
serklasse Musikschule 
und Posaunen, 
um 18.00 Uhr

Samstag
07.12.	Liederkranz 

Pfullingen e.V.
Sang und Klang zur 
Weihnachtszeit, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.00 Uhr

07.12.	Spielmanns- und 
Schalmeienzug
Weihnachtsfeier, 
Beginn: 19.00 Uhr

07.12.	DLRG Pfullingen
Jugend-Weihnachtsfei-
er, Schulungsraum

07.12.	Förderverein 
Bahnhof Honau
Lichtensteiner 
Weihnachtsmarkt, 
Bahnhof Honau, 
ab 16.00-22.00 Uhr

07.12.	TuS Honau
Weihnachtsfeier, 
Gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr

07.12.	VdK Ortsgruppe
Weihnachtsfeier, 
Beginn: 14.00 Uhr 

07.12.	Ökum. 
Adventssingen
Liebfrauenkirche Lich-
tenstein, um 17.00 Uhr

07.12.	Eninger Briefmarken 
Club 
Familienabend, Gast-
stätte Eninger Hof, 
Beginn: 19.00 Uhr 

07.12.	Heimat- und 
Geschichtsverein
Nachtwächterführung 
(Anmeldung: Tel. 
87327), Treffpunkt 
zwischen den Rathäu-
sern, um 18.00 Uhr 

Sonntag
08.12.	Trachtenverein 

Echaztaler
Adventskonzert, 
Martinskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr

08.12.	MGV Eintracht 
Pfullingen
Weihnachtsfeier, 
Jahnhaus

08.12.	Sonnenbühl
Adventskonzert, Nabo-
riuskirche Erpfingen, 
um 19.00 Uhr

08.12.	Förderverein 
Bahnhof HONAU e.V.
Lichtensteiner 
Weihnachtsmarkt, 
Beginn: 11-18 Uhr

08.12.	TSV Holzelfingen
Senioren Adventsfeier, 
Greifensteinhalle 
Holzelfingen

08.12.	Ev. Kirchengemeinde
Brot-für-die-Welt-Sonn-
tag, Andreaskirche
Eningen, um 11.00 Uhr 

08.12.	Naturfreunde
Jahresabschlusswan-
derung mit Rolf Fink, 
Treffpunkt Oberes 
Parkdeck Edeka, 
Beginn: 13.00 Uhr 

08.12.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Nikolaus-Nachmittags-
wanderung ab Rathaus, 
Beginn: 13.30 Uhr 

08.12.	Adelinde Bohn 
Kulturstiftung "Oper 
einmal anders", HAP-
Grieshaber-Halle, 
Beginn: 19.00 Uhr

08.12.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst „Punkt 
11“, PGH, 11.00 Uhr

08.12.	Ev. Kirchengemeinde
Adventsfeier mit den 
Echaztaler Volksmusi-
kanten, Martinskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr

08.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Kir-
chenchor, 10.30 Uhr

Montag
09.12.	Musikschule

Weihnachtskonzert, 
Andreaskirche Enin-
gen, Beginn: 18.00 Uhr

09.12.	Bürgertreff
Rentenberatung, Hu-
bert Gulde (Bitte um 
Anmeldung!), 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr

Dienstag
10.12.	Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr

10.12.	Ev. Kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Magdalenenkirche, 
um 15.00 Uhr

Mittwoch
11.12.	Bürgertreff

Handarbeitsgruppe, 
um 15.00 Uhr; 
Kleiderkammer um 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

11.12.	Stadtbücherei
Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 
für Kinder ab 
6 Monate, ab 9.00 Uhr

11.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Lichtergottesdienst 
(Rorate) mit Frühstück, 
um 06.00 Uhr, Ad-
ventskonzert der Gitar-
rengruppe, Gemeinde-
haus St. Wolfgang, um 
18.00 Uhr

Donnerstag
12.12.	Schwäb. Albverein

Senioren-Weihnachts-
feier, Herbert Braun

12.12.	vhs Pfullingen
"Hilfe Trotzphase", 
Helmut Paß, vhs, Raum 
3, um 20.00 Uhr

12.12.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter: 
Besuch des Steiff-
Museums in Giengen, 
Abfahrt Kreuzung 
Wengen-/Schillerstr., 
Beginn: 12.30 Uhr

Freitag
13.12.	Kult'19

Stage Club, Roman 
Spilek Band feat Kim 
Hofmann, Hauptstraße 
19, Beginn: 20.30 Uhr

13.12.	Bürgertreff
Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, (bitte 
anmelden) um 9.30 
Uhr - 11.00 Uhr

13.12.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

Samstag
14.12.	CVJM

CVJM-Fest - Der Abend 
für alle, Paul-Gerhardt-
Haus, um 18.00 Uhr

14.12.	Musikverein 
Stadtkapelle
Jahresabschlusskon-
zert, Pfullinger Hallen, 
Beginn: 20.00 Uhr

14.12.	Männergesangverein 
Genkingen
Offenes Adventssingen 
Schulhof Brühlschule, 
um 18.00 Uhr

14.12.	VfL Handball Herren
3. Liga Pfullingen 
gegen TV Plochingen, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

14.12.	vhs Pfullingen
Das weihnachtliche 
Esslingen – Stadtfüh-
rung, Weihnachtsmarkt 
und Kellerei, Martin 
Fink, ganztags

14.12.	Musikverein
Jahresabschluss- 
konzert HAP-Griesha-
ber-Halle, 
Beginn: 19.30 Uhr 

14.12.	Naturfreunde
Jahresabschlussfeier 
Naturfreundehaus 
„Am Lindenplatz“ 

Sonntag
15.12.	VfL Pfullingen, 

Turnen
Weihnachtsfeier, 
Kurt-App-Sporthalle

15.12.	CVJM Unterhausen
Weihnachtslieder, 
Kirchhof, um 17.00 Uhr

15.12.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Eningen 
Sonntagsmatinee, 
Martinussaal, Beginn: 
10.30 Uhr 

15.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Buß- und Versöhnungs-
gottesdienst, 18.00 Uhr
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VERKAUFT

Drosselweg, Pfullingen

Hartweinberg 9 
72793 Pfullingen

  07121 / 79303     
   
   www.klett-immoservice.de

info@klett-immoservice.de

VERWALTEN       VERKAUFEN       VERMIETEN

Zur großen Zufriedenheit von Käufer und Verkäufer 
haben wir ein Reihenhaus und zwei Wohnungen in 
Pfullingen verkauft. Suchen auch Sie einen verlässlichen 
Immobilienmakler? 

Gerne beraten wir Sie und freuen uns auf Ihren Anruf!  Tel. 07121 930750

Herr Wenn und Frau Freie (Verkäufer), Frau Walz 
(Verkaufsberaterin) und Familie Rauscher (Käufer)

Frau Hauschild (Verkaufsberaterin) und Frau Kirchberg 
(Käuferin)

Reutlingen:
Sanierungsbedürftiges Haus 

mit großem Grundstück 
für Handwerkerfamilie (Finanzierung

gesichert) gesucht. Bitte melden
Sie sich bei Frau Ostermeier

GARANT Immobilien Tel. 07121/51 531-36

15.12.	TSV Eningen 
Turnabteilung
Weihnachtsgala 
Günther-Zeller-Halle, 
Beginn: 16.00 Uhr

15.12.	Ev. Kirchengemeinde
Offenes Singen zu 
Advent, Chor der Mag-
dalenenkirche, dem 
Blockflötenkreis, einem 
Streicherensemble 
und Lesungen sowie 
Liedern zum Mitsingen, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 17.00 Uhr

Montag
16.12.	Ev. Kirchengemeinde

Offenes Singen 
im Advent, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 17.00 Uhr

16.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, Gemein-
dehaus, um 20.00 Uhr

Dienstag
17.12.	Ev. Kirchengemeinde

Seniorenkreis, 
Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr

17.12.	Ev. Kirchengemeinde
Frauengruppe, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr

17.12.	Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“ für 
Kinder ab 3 Jahren, um 
14.30 – 15.00 Uhr

Mittwoch
18.12.	Stadtbücherei

Sing-Krabbel-Spiel-
gruppe „Sing’n’Play“, 

für Kinder ab 6 Mona-
te, ab 9.00 Uhr

18.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kindergarten St. Josef, 
Weihnachtsfeier, 
um 10.00 Uhr

Donnerstag
19.12.	Eninger 

Briefmarken-Club
Tauschabend Gemein-
deraum Andreaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr

19.12.	AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Ökum. Taizé-Gebet, St. 
Wolfgang, 19.15 Uhr

19.12.	Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 

Tel. 480-4030, um 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr

Freitag
20.12.	Bürgertreff

EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, um 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr 
(bitte anmelden)

20.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kindergarten St. Eli-
sabeth Lichtenstein, 
Weihnachtsfeier, um 
18.00 Uhr

Samstag
21.12.	Schwäb. Albverein

Winter-Sonnwendfeier
21.12.	Lichtensteiner 

Blasmusik
Mottokonzert, Lichten-
steinhalle, 19.30 Uhr

21.12.	vhs Pfullingen /
vhs Münsingen
Cendrillon 
(Aschenputtel), Mär-
chenoper, Fahrt ins 
Theater Ulm, 
nachmittags
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV

Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 

...große Marken für kleines Geld

KNALLHART REDUZIERT!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

UVP: 220,00 €
VAUDE Reisetrolley, RV-Fach auf 
der Vorderseite, zum Aufklappen in 
der Mitte und verstärktem Boden. 
Maße: 70 x 40 x 26 cm, 3,4 kg, 65 L
In verschiedenen Größen erhältlich.

*solange der Vorrat reicht.

99,95*
 220,00 €UVP: 220,00 € 220,00 €

99,95*99,95*

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 14.00 Uhr
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eAll inclusive
bei den Stylisten Ramona & Nikolina

Beratung
+ Waschen, Schneiden, Föhnen 
+ Farbe oder Intensivtönung
+ Pflege inkl. Kopfmassage

ab schulterlangem Haar 10,- E Zuschlag. Angebot gilt 
ausschließlich bei den Stylisten Ramona & Nikolina.

für nur 65,-E
Ramona

Nikolina

Abikurse
Mathe 30.12.19 – 4.1.20
oder Vorbereitung durch
intensiven Einzelnachhilfeunterricht
30 Jahre Lernstüble, Tel. 07121/31 11 22

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

KUNSTSTOFF-/
DESIGN-BÖDEN
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Christbaumverkauf
Nordmanntannen aus dem Schwarzwald

sowie Blautannen und Fichten aus der Region
in allen Größen und Preisklassen!

Verkauf in Kohlstetten Mo. - Sa. ab 30. November von 10-19 Uhr

Helmut Heinzmann Kohlstetten Uracher Str. 9
Telefon 07385 - 15 42

GbR• •
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21.12.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, ab 5 Jahre, um 
14.30 – 15.15 Uhr

Sonntag
22.12.	Trachtenverein 

Echaztaler
Besinnliche 
Jahresabschlussfeier, 
Vereinsheim, 
Beginn: 17.00 Uhr

22.12.	Stadt Pfullingen / 
Musikvereine
Weihnachtssingen, 
Marktplatz, 
Beginn: 19.00 Uhr

22.12.	Gesangverein und 
Musikverein Eningen
Weihnachtliches Musi-
zieren, Andreaskirche

Montag
23.12.	Bürgertreff

Rentenberatung, Hu-
bert Gulde, um 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr, 
(bitte anmelden)

Dienstag
24.12.	Kath. 

Kirchengemeinde
Krippenspiel der Seel-
sorgeeinheit, St. Wolf-
gang, um 16.00 Uhr, 
Christmette, Hl. Bruder 
Konrad, um 17.00 Uhr 
und St. Wolfgang um 
22.00 Uhr

24.12.	Ev. Kirchengemeinde 
Sonnenbühl
Kirche im Grünen – 
Waldweihnacht Spei-
delhütte, um 16.30 Uhr

24.12.	Ev. Kirchengemeinde
Familiengottesdienste: 
Martinskirche Beginn: 
15.00 Uhr, Thomas-
kirche Beginn: 15.00 
Uhr, Magdalenenkirche 
Beginn: 17.00 Uhr 

24.12.	Ev. Kirchengemeinde
Heiligabend-Gottes-
dienste: Martinskirche 
mit der Martinskanto-
rei Beginn: 17.00 Uhr, 
Thomaskirche mit Chor 
Beginn: 17.00 Uhr. 

24.12.	Ev. Kirchengemeinde
Christmette mit dem 
Posaunenchor, 
Martinskirche, 
Beginn: 22.00 Uhr.

24.12.	Bürgertreff
Gemeinsam Weihnach-
ten feiern, Beginn: 
18.00 Uhr. (bitte an-
melden bis 6.12.)

Mittwoch
25.12.	Ev. Kirchengemeinde 

Eningen
Festlicher Weihnachts-
gottesdienst mit Trom-
pete und Orgelmusik, 
Andreaskirche,
Beginn: 10.00 Uhr

25.12.	Ev. Kirchengemeinde
Weihnachtlicher Kan-
tatengottesdienst mit 
der Martinskantorei, 
und einem Projektor-
chester, Martinskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr

25.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Kirchenchor (Missa 
brevis i.h. Sti. Joannis 
de Deo von J. Haydn), 
Hl. Bruder Konrad, 
um 10.30 Uhr

Donnerstag
26.12.	Ev. Kirchengemeinde

Gemeinsamer 
musikalischer Mit-
mach-Gottesdienst, 
Magdalenenkirche 
(Probe 10.00 Uhr), 
Beginn: 11.00 Uhr

26.12.	Ev. Kirchengemeinde
Kirche im Weißen mit 
dem Posaunenchor, 
Spielplatz Tannenwald, 
Beginn: 11.00 Uhr

26.12.	Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
gregorianischer 
Choralschola, 
St. Wolfgang, 
Beginn: 10.30 Uhr

Samstag
28.12.	Obst- und 

Gartenbauverein 
Lichtenstein
Edelreiser schneiden 
und in Sand einschla-
gen, OGV Grundstück 
im Dorsach, 10.00 Uhr

Montag
30.12.	Schützenverein 

Willmandingen
Preisbinokel, Schützen-
haus Willmandingen

Dienstag
31.12.	TSV Genkingen

Silvesterparty, 
ab 19.00 Uhr

31.12.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienste zum 
Jahreswechsel, 
Thomaskirche 17.00 
Uhr und Martinskirche 
18.30 Uhr

Wenn Sie einen Veranstal-
tungshinweis für das Pfullinger 
Journal haben, dann rufen Sie 
einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder 

Sie schreiben eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de. 


